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Lampedusa/Eine erste blutige Lehre 
Britischer Landungsversuch in Richtung auf Italien kläglich zusammengebrochen 

wi. Litzmannstadt, 9. Juni 
Wie der deutsche und, italienische Wehr

machtbericht am Dienstag 'meldete, haben bri
tische Einheiten einen Landungsversuch auf 
der italienischen Insel Lampedusa unternom
men und sind mit blutigen Köpfen zurückge
schlagen worden. Im Zusammenhang gesehen 
mit den Luftangriffen und Beschießungen zur 
See aus auf Pantelleria ist der Handstreich 
auf Lampedusa als ein erster Schritt zu wer
ten, die befestigte Inselbrücke zwischen der 
afrikanischen Küste und Sizilien in Besitz zu 
nehmen und damit einem I n v a s i o n 's s t o ß 
gegen Italien den Weg zu bereiten. 

Der Landungsversuch auf Lampedusa wurde 
nach einer Drahtung unseres We.-Bericht-
erstatters in Rom von fünf ausgesuchten und 
vorzüglich ausgerüsteten Kompanien unter-

nischen Kraterinsel von 83 Quadratkilometern 
Fläche, ist in der Ferne Kap Bone'an der Bone 
an Tunesiens Küste zu erkennen — dieser Teil 
der tunesischen Küste liegt nur, wie unser 
Kartenbild zeigt, siebzig Kilometer von Pan
telleria entfernt; von der Insel bis zur sizilia-
nischen Küste sind es rund hundert Kilometer, 
und 200 Kilometer östlich ragt das Felsennest 
Malta aus dem Meer, zudem Pantelleria in der 
Straße von Sizilien die Gegenfestung bildet. 
Diese Entfernungen lassen die strategische Be
deutung erkennen, die dieser iltalienische Vor
posten für die Kontrolle der Straße von Sizi
lien besitzt — und damit für die von den An
gloamerikanern erstrebte freie Durchfahrt 
durch das Mittelmeer. Aus diesen Gründen 
legt die Feindseile offensichtlich den größten 
Wert auf die Niederkämpfung der Inselfeste, 
die seit Jahren festungsmäßig von Italien aufs 
stärkste ausgebaut worden ist und nun ihre 
Feuertaufe mit Fhren bes'.anden hat. Die Ver
teidiger von Pantelleria wissen, auf welch 
wichtigem Vorposten sie stehen und werden 
weiterhin ihre Pflicht tun. 

* 
Der Feindangriff auf Lampedusa trifft übri

gens fast auf den Tag genau mit dem Kriegs
eintritt Italiens zusammen: Vor drei Jahren, 

am 10. Juni 1940, verkündete Mussolini vom 
historischen Balkon des Palazzo Venecia aus 
den Entschluß, mit der Waffe an die Seite 
Deutschlands zu treten. Die italienische Presse 
gibt aus diesem Anlaß dem Gefühl des ge
samten Volkes Ausdruck, gegenwärtig stärker 
denn je dem Kriegsgeschehen näher gerückt 
zu sein. 

Der Nervenkrieg gegen den italienischen 
Achsenpartner hat sich in den letzten Wochen 
immer stärker auf die Behauptung eingestellt, 
daß große Aktionen gegen Italien bevorstün
den. Der sachliche Hintergrund all dieses Ge
schreis ist trotz dessen Lautstä'kr; äußerst dürf
tig. Miltärisch liegt außer den Luftangriffen 
jetzt der soeben versuchte Handstreich auf die 
kleine Insel L a m p e d u s a vor. Trotzdem 
lassen die Äußerungen der italienischen Presse 
keinen Zweifel, daß man in Italien den miß
lungenen Angriff auf Lampedusa als Vorboten 
wei'erer und größerer einschlägigerer Ver
suche ins Auge faßt. Und die römischen Blät
ter geben am dritten Jahrestag des italieni
schen Kriegseintritts in diesem Zusammenhang 
einmütig dem entschlossenen Wil len erneuten 
Ausdruck, mit der Schärfe des Schwertes den 
Gtiff nach Italien blutig abzuwehren, wenn er 
versucht werden sollte. 

USA. - Botschafter in Moskau verzichtet 
Der Hintergrund: Die Entsendung Davies und Brüskierung vor Stalin 

nommen. Die Insel selbst liegt auf halbem 
Wege zwischen Malta und Sfax an der tune
sischen Küste, bereits in den afrikanischen Ge
wässern, gehört verwaltungsmäßig zur sizilia-
nischen Provinz Agrigento und ist etwa elf 
Kilometer lang und drei Kilometer breit. 

Ebenso wie der Feind auf Lampedusa ent
schlossenen Widersland fand, wehrt Pantelleria 
-zäh und erfolgreich gegen die wütende Luft-
offensive, der die Insel bald nach dem Fall 
Tunesiens ausgesetzt war und die nun schon 
seit Wochen anbrandet, unterstützt zur See 
durch Beschießung von gegnerischen Schiffs
einheiten. Von der Mantagna Grande aus, der 
höchsten Erhebung Pantellerias, einer vulka-

Sch. Lissabon, 9. Juni (LZ.-Drahtbericht) 
Admiral Standley, der amerikanische Bot

schafter in Moskau, wird nunmehr wahrschein
lich doch innerhalb der nächsten Tage zu
rücktreten, obwohl in Washington diese Mel
dung zunächst dementieit worden ist. Der 
Botschafter hatte längst Rücktrittsabsichten, 
da sich seit seinem Amtseintritt in Moskau 
seine früheren freundschaftlichen Beziehungen 
zu Roosevelt in vielen Funkten getrübt hat
ten. 

Standley, einer der höchsten Offiziere der 
amerikanischen Marine, konnte sich zweifel
los dem Bolschewismus nicht derart hem
mungslos in die Arme werfen wie der neue 
Liebling Roosevelts und Stalins, der Geschäfte
macher Davies. 

Standiey hat Roosevelt die Entsendung von 
Davies als Sonderbotschafter sehr übel ge

nommen: er hatte auch allen Grund dazu. 
Wie der bisherige Korrespondent der Asso
ciated Preß in Moskau, Gilmoreto, berichtet, 
spielte sich die Begegnung zwischen Davies 
und Standley unter Formen ab, die für. Stand
ley ungewöhnlich demütigend waren. Slend-
ley stellte, wie es im diplomatischen Protokoll 
vorgeschrieben ist, den Sonderbeauftragten 
Davies Stalin vor; dann aber forderte man 
ihn auf, sich zurückzuziehen, und Standley 
mußte vor Beginn der Besprechungen zwischen 
Stalin und Davies das Zimmer verlassen. Es 
dürfte selten vorkommen, daß ein hoher Di
plomat in derartig brüsker Form behandelt 
wird. Standley erklärte Gilmoreto, die Reihe 
der Sonderbeauftragten, die Roosevelt r.ach 
Moskau schicke, reiße nicht mehr ab. Auf 
Harriman sei Wil lk ie, auf Wi l lk ie Davies ge
folgt. Unter diesen Umständen ist es für 
Standley so gut wie unmöglich, seinen Posten 
auf die Dauer weiter auszuüben. 

Die „Times" kühlt das Invasionsfieber ab 
Londoner Ahnungen: Der neue Kriegsabschnitt wird der längste, heftigste und kostspieligste werden 

Ma. Stockholm, 9. Juni (LZ.-Drahtbericht) 
In den letzten Wochen hat sich unter dem 

Einlluß der amtlichen Agitation Englands eine 
Stimmung entwickelt, die die schwedischen 
Korrespondenten in London in ihren täglichen 
Berichten das „Invasionsfieber" nennen. Der 
Eindruck, daß ein Versuch zur Invasion des 
Kontinents unmittelbar bevorsteht, mag tatsäch
lich falsch sein, unvernünftig ist er an und für 
sich nicht, da in der Tat der Feind in so außer
ordentlichem Umfange Stre i tk 'äf ' i und Kriegs
material am Rande Europas zusammengezogen 
hat, daß mit der Möglichkeit ihrer baldigen 
Entfesselung zu rechnen ist. So sehr also diese 
Seite des „Invasionsfiebers" verständlich ist, so 
wenig entspricht alles andere der Wirkl ichkei l . 
So etwa gilt es in England gegenwärtig als 
ausgemachte Tatsache, daß der Invasionsver-
such nicht nur erfolgreich sein wird, sondern daß 
das ganze militärische und politische Gebäude 
der Achse wie ein Kartenhaus zusammenfallen 
wird, sobald jene Armeen an den europäischen 
Ufern des Mittelmeeres oder des Atlantik auf
tauchen werden (II). Man glaubt augensrhein
lich, daß diese Armeen eine Art Zauberstab be
sitzen, der die „Festung Europa" verhältnismäßig 
mühelos öffnen könne. Man glaubt, daß die 
Invasion mehr cjen Charakter einer mil i täri
schen Geste hat, die für 6 ich allein schon ge
nügen wird, um die „latente Schwäche" dar 
Achse in einen offenen militärischen und poli
tischen Zusammenbruch größten S t i l6 umzu
wandeln! 

Diese Vorstellungen erst machen das eigent
liche Wesen jenes englischen „Invasionsfiebers" 
aus. Daß dieser Zustand von den schwedischen 
Korrespondenten al6 Fieber zutreffend bezeich
net wurde, dafür ließ sich die Tatsache anfüh
ren, daß jetzt auch die „Times" offenbar ein 
heimliches Grauen vor diesem Übermaß an 
Leichtsinn und Torheit erfaßt ha'.. Sie hält es 
heute für an der Zeit, in ihrer W e i 6 e die eng
lische öffentl 'chkeit zur Vernunft zurückzu
führen. Wir müssen uns daran erinnern, so 
«chreibt das Blatt, daß die Invasion des Kon

tinent« als das unerhörteste Unternehmen der 
Militärgeschichte angesehen werden muß, und 
daß der Kontinent von entschlossenen und bis
her unbesiegten Männern verteidigt werden 
wird. Es ist unrichtig, irgendeinen anderen 
Sieg in die Rechnung einzusetzen a!6 den, der 
durch militärische Kraft errungen wird. Die 
„Times" geht 6 o g a r noch weiter und versucht, 
auch in rein zeitlicher Beziehung die Erwar
tungen zurückzuschrauben: „Es kann jetzt noch 
niclit angenommen werden, daß die Vereinig
ten Nationen bisher die volle Kraft entwickelt 

haben, die notwendig ist, Deutschland auf die 
Knie zu zwingen. Der Kriegsabschnitt, der vor 
der Tür steht, wird der längste, heftigste und 
kostspieligste werden." 

Es muß freilich bezweifelt werden, daß die 
„Times" m't ihrem Versuch, die Wirkungen 
der von oben her angekurbelten Agitation ab
zuschwächen, Erfolg haben wirdi denn der 
Londoner Korrespondent von „ S v e n 6 k a Dag-
bladet" bemerkt zu dem A r t i k e l , daß er inner
halb der britischen Presse in der letzten Zelt 
völ l ig allein dastehel 

Er versorgte unsere U-Boofe 
Ein deutscher u - X a n k c r kehr t In seinen A t l a n t i k - S t ü t z p u n k t zurück 

(PK. -AuXn. ; Kr iegsber ichter Schlemmer, H H . , 2 . ) 

Am Allantikwall 
bieten die an vielen Stel len der Küste hoch auf
ragenden Steilfelscn einen starken natür l ichen 

Schutz, verstärkt durch angelegte Hindernisse 
( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter K r o l l , Sch., Z.) 

Jüdischer Geist 
Von Fritz G e r i c h e 

Viele Deutsche, und nicht die Schiechte
sien unter ihnen, haben sich stets dagegen 
'gewehrt, in der Rasse einen ausschließlich 

• biologischen Talbestand zu sehen; denn die 
Erfahrung lehrt, daß auch solche Menschen, 
bei denen rassefremde Einflüsse biologisch 
nicht nachweisbar sind und auch ganz un
wahrscheinlich waren, trotzdem in ihrer cha
rakterlichen Haltung und in ihren seelischen 
Reaktionen oft enttäuschen oder sogar aus
gestochen rassewidrige Züge verraten. Da
bei muß man sich natürlich vor dem Vorur
teil hüten, als habe das eigene arisch-germa
nische Charakterbild überhaupt keine Schwä
chen und Fehler und als gäbe es hier nicht 
Entartungen. Es geht hier aber nicht um 
Fehler, sondern um die lür eine Rasse typi
sche charakterliche Grundhaltung, die sich 
beispielsweise in kriminellen Fällen darin er
weist, daß der jüdische Mörder statt des ihn 
selbst ob der Gegenwehr des Opfers gefähr
denden Totschlags den Mord aus dem Hin
terhalt oder andere, „schleichende" Methoden 
der Beseitigung eines Feindes wählt, die sein 
eigenes Leben nicht aufs Spiel setzen. Im 
ganzen ist es die Art, mit der Welt, den Le
bensumständen und dem Schicksal lertig zu 
werden, in der sich die Rassen wesentlich 
unterscheiden. Hier die heroische, meist tra
gische, im tiefsten Grunde gläubige Haltung 
zur Welt, auch wenn sich ihre Ordnungen 
unter besonderen Umständen feindlich, ja 
vernichtend auswirken; dort die ewige Furcht 
und Flucht vor der Welt, deren unerbittlichen 
Ordnungen für sich persönlich ein Schnipp
chen zu schlagen und ihnen ein Höchstmaß 
an Lebensgenuß abzulisten ein grundlegender 
jüdischer Charakterzug ist. Aus dem Mangel 
an Ehrfurcht gegenüber den ewigen Normen 
erklärt sich auch die Frivolität und die Ver
antwortungslosigkeit gegenüber dem Leben. 
Derselbe Unterschied in Augenblicken der 
Gefahr: Hier das blitzschnelle, von -der Ver
antwortung getriebene Zupacken ohne den 
Gedanken an die eigene Ge'ahri dort ein Zu
sammenbrechen und der oft ekstatische Schrei 
nach dem rettenden Wunder. Nach über-
standetier Gefahr hier die wortlose Wieder
aufnahme der täglichen Pflicht, wenn auch 
die Knie noch zittern, dort das laute Lamen
tieren, Klagen, Schimpfen oder Loben mit viel 
Aufwand von „nachempfindender'' Phantasie. 

Aus solchen Überlegungen ist es am Platze, 
den jüdischen Geist und seine Auswirkungen 
nicht nur dort aufzuspüren, wo er blütsmäßig 
am Werke war und nachweislich ist, sondern 
auch geistig. Der jüdische Ge :st ist viel um
fassender und tiefer wirkend als allein das 
jüdische Blul. 

Das war für viele, denen die nationalso
zialistischen Rtissengesetze nicht behagten, 
ein Grund zu meinen, auf den blutmäßigen 
Einfluß des Judentums komme es nicht so 
sehr an. Nichts ist falscher als das. Denn 
wo immer jüdisches Blut, sei es allein, sei es 
in der Mischung mit anderem am Werke ist, 
da ist auch jüdischer Geist, und da finden 
sich auch immer die lür das Judentum cha
rakteristischen Merkmale. Auf sie kommt es 
an und nicht auf diesen oder jenen Einzelju-
den, von denen der gutmütige und immer 
allzu gerechte Deutsche meint, daß er eine 
„Ausnahme" und im Grunde gar nicht so 
übel sei. Daß aber der jüdische Geist als 
solcher auch ohne nachweislichen Blulsein-
fluß infizierend wirkt und entsprechende Reak
tionen hervorruft, dafür sind das englische 
.Volk wie auch die Mentalität der heutigen 
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Wir bemerken am Rande 
King und Neger- Der Negerpräsident von Liberia 

Präsident namens Barkley machte kürz-
y lieh eine Reise In die USA. In 

Washington wurde er mit 21 Salutschüssen emplan-
gen. Was sollte man auch anderes tun angesichts 
der I imd.chall mit den Sowjets und — den Juden, 
deren lim-.- ja bekanntlich lautet, daß alles deich 
isl, w a j Mcnnclirnantlitz tragt. Dem englischen King 
machte es ur/er schweren Arger, daß ein Neger, der 
in f / truder Linie von einem Negeisklaven In Ken
tucky ubstammi, ebensoviel Salutschüsse erhielt wie 
er selbst, der Leiter der Insel und des In Liquidation 
bcgrlltcn,.» Empires. Man ersieht hieraus, wie sich 
unlei den aus gesc.hättjichcn Gründen in eine Firma 
gebrachten Partnern die Gegensätze häuten, sobald 
nur einmal eine der vielen Tageslragen an sie heran
tritt. Mit einigem scliaaenlrvhen Vergnügen vermerkt 
der Korrespondent des „Evenlr.q Standard", daß 
auch die Einladungen zu dem Essen im Weißen Hause 
erhebliches Kopizcrbrechen verursachten, well einige 
Parleilreunde Roosevelts aus dem Süden sich stand
hält weigerten, mit einem Neger am gleichen Tisch 
zu sitzen. Man mag sich auch ausmalen, wenn durch 
einen Zulall Lei einer Bcrctsunq des Südens der 
Union der Negerpräsident abhanden kommen sollte. 
Man würde Ihn lelchl unter der vergnügungssüch
tigen Bevölkerunq ergiellcn, Ihn Teeren, Federn und 
Im Rahmen einer Volksbelustigung an einem Baume 
solange aulhangen, bis er tot wäre. Wenigstens hat 
man das noch bis vor kurzem so gehalten, wenn man 
in Stimmung war und eines Negers habhalt werden 
konnte; k. 

Kampfesruhe an der gesamten Ostfront B e k e n n t n l s
 z u

P ! ! Z g V j u n i 

Lampedusa: Versenkte Landungsboote, vernichtete Landungstruppen 

Nordamerikaner verhängnisvolle Beispiele. 
Schon das Christentum der Engländer hat sich 
seit Cromwell als ein bedenklicher Rückfall 
ins Judentum erwiesen. Genau wie im Ju
dentum findet sich in ihm der überhebliche 
Standpunkt der „Auserwühltheit" als Gottes
volk, dem „der Herr" alle Völker dieser Erde 
zu seinen Füßen legen wird. Wie die Juden 
Ins „gclobto Land", so zogen die anglikani
schen Puritaner in den neuen Erdteil jenseits 
des Atlantik, um alle Ureinwohner rücksichts
los auszurotten, ihr Land in Besitz zu nehmen 
und ein großes Geschäft daraus zu machen. 
Heule nennen sie dies Land God.i own country, 
Gottes eignes Land. Abenteuerlust und Sehn
sucht nach der Ferne, beides typisch nordi
sche Charakterzüge, wurden so von jüdischem 
Geist infiziert, der Wi l le zur Scholle und zur 
Seßhaftigkeit, die Voraussetzungen jeder 
schöpferischen Kultur, durch den Händler
geist verdrängt. Das „Hoslannah" gilt dem 
big busineß, dem dicken Geschäftserfolg, 
ohne Rücksicht auf die moralische Wertung 
seines Zustandekommens; das „Kreuzige" ohne 
Frage nach der Schuld dem Erfolglosen. Wo 
aber Not ist, die anders gar nicht zu bannen 
ist, Naturkatastrophen, schlimme Nachlichten 
und dergleichen, da finden sich sofort die 
Beter zusammen, um 'n einer für natürliche 
Begriffo einfach abstoßenden „Kindlichkeit" 
um Vergebung der freilich n'cht geringen 
Sünden, danach um die Wendung des Schick
sals und um neuen Erfolg zu bitten. Ihr Gott 
ist kein anderer als der Gott Israels. . . 

Gerade Jetzt im Kriege erweist es sich, 
wes Geistes Kind ein Volk im ganzen und 
welchen Geistes auch der einzelne ist. Es ist 
uns Deutschen im Verlauf dieses Krieges im
mer klarer geworden, daß der eigentliche 
Kriegsanstifter d e r J u d e ist und nur er. 
Und wenn auf der Gegenseite nicht nur Ju
den vom Schlage eines Kauffmann 'n den 
Vereinigten Staaten und Il ja Ehrenburg in 
Moskau mit einer sadistischen Phantasie, die 
mit der Entfernung vom tatsächlichen Kriegs
geschehen auf den Schlachtfeldern zu wach
sen pflegt, sondern auch „Ar ier" mit alttesta-
meiitarischen Racheinstinkten die physische 
Vernichtung des deutschen Volkes predigen, 
so sind das Beweisstücke einer jüdischer In
fektion, wie sie anschaulicher nicht erbracht 
werden können. Aus diesen Erfahrungen kann 
jeder Deutsche nur lernen; bis der Tag kommt, 
an dem es gilt, die Folgerungen daraus zu 
ziehen. Wo immer noch ein Rest jener „Ge
rechtigkeit" vorhanden ist, der durch die 
himmelblaue Brille die „Gleichheit" aller 
Menschen vor Gott s'eht und deshalb meint, 
der Jude sei „auch ein Mensch", da wird 
dieser Wahn zerstört werden. Die see
lische Infi ltration des Judentums in den ari
schen Völkern Ist daher kein minderes Gift 
als die physische. Sie hat nur den einen Vor
tei l : sie ist heilbar ohne chirurgischen Ein
griff. Und die Menschheit wi rd sich einmal 
auch von diesem seelischen Gift gründlich 
befreien. Der Krieg, den wir jetzt führen 
müssen, wi rd einer der wichtigsten Anstöße 
hierzu sein. 

woltervon Plettenberg 
35) Roman von Hans Friedrich Blunck 

Der Landsknecht hatte noch nie so lange 
geredet, es nahm ihn wunder, was mit ihm 
goschehon war. Er trat, um seine Stirn zu 
kühlen, zum Fenster, von dem aus man über 
den Garten zum nahen Hafen blicken konnte. 
Lärm war in den Gasseni ein Schiff trieb un
term Nordwest gegen die Stadtpforteni man 
schien an den Kajen darauf zu warten wie 
auf eine Beute. Aber auch vom bischöflichen 
Schloß ritten bewaffnete Knechte am Ufer 
entlang der Kogge entgegen. Der Pernauer 
wurde unruhig und winkte den Herren vom 
Rigaer Rat. Noch einmal versuchte der Schif
fer, durch den hochgehenden Strom quer 
über die Sande hinweg zum Schloß des Bi
schofs aufzukreuzen. Aber der Nordwind trieb 
sein Fahrzeug ab, obwohl die Strömung gün
stig wari es mußte gerade unter der Gewalt 
des gestrengen Bürgermeisters Anker werfen. 

„Es ist das Schiff, das man uns gemeldet 
hatte", erklärte Johann Plettenberg, er fühlte 
seine Bedeutung zwischen den Rigaern. 

Man sah, wie die Hafenwache mühsam 
eine dunkle aufgeregte Menge vom Ufer 
fernhielt, und wie jetzt einige Stadtknechte 
an Bord stiegen. „Die Herren vom Rat fol
gen mir", befahl Bürgermeister Durkop. „Es 
darf keine Gewalt geschehen. Zu den Kajenl" 

Plettenberg und Pernauer seufzten, es tat 
ihnen leid um die Behaglichkeit. Auch die 
Frauen waren neugie.-'g aufgostanden, dräng-

Aus dem Führerhauptquartier, 8. Juni 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
An der Ostfront verlief der Tag ruhig. Die 

Luftwaffe belegto in der vergangenen Nacht 
ein Industriewerk wirksam mit Bomben. In der 
östlichen Ostsee schössen Fahrzeuge der Krlegs-

I marine ein gepanzertes sowjetisches Kanonen-
B boot in Brand. , 

Der Feind versuchte gestern die Mittelmeer
insel Lampedusa Im Handstreich zu nehmen. 
Die italienische Besatzung schlug den Angriff 
ab, versenkte einige Landungsboote und ver
nichtete die gelandelcn feindlichen Gruppen. 

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen 
einen feindlichen Flugstützpunkt In Tunesien 
mit gutem Erfolg an. 

Handgranaten gegen Kanonenboot 
Berlin, 8. Juni 

Kleine Fahrzeuge der Kriegsmarine ver
wickelten, wie der Wchrmachtbericht vom 
8. Junl meldete, in der östlichen Ostsee ein 
großes, stark gepanzertes bolschewistisches 
Kanonenboot in ein Gefecht, in dessen Venauf 
das feindliche Boot schwer beschädigt wurde. 
Durch ein Manöver unseres Bootverbandes 
wurde das artilleristisch stark überlegene Ka
nonenboot eingekreist und seine Waffenwir
kung zersplittert. Im Verlaufe des Gefechtes 
stießen unsere Fahrzeuge mit äußerster Fahrt 
gegen den sich verzweifelt wehrenden Feind 
vor und konnten so nach kurzer Zeit ihre 
eigenen Waffen zum Einsatz bringen. Inzwi
schen hatte das Kanonenboot infolge des Be
schüsses an mehreren Stellen Feuer gefangen, 
so daß unsere Kleinboote bis auf weniger als 
zwanzig Meter herankommen konnten. Diese 
NahkamrJfentfernung war das Signal zur Ver
wendung von Handgranaten, die in mehreren 
geballten Ladungen auf das stark brennende 

bolschewistische Boot geworfen wurden und 
unter dessen Besatzung schwere Ausfälle so
wie am Boot selbsf umfangreiche Schäden zur 
Folge hatten. Unsere Fahrzeuge sind nach 
Durchführung ihrer Aufgebe mit geringfügigen 
Schäden in ihre Stützpunkte eingelaufen. 

Tapferes Pantelleria 
Rom, 8. Juni 

Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Dienstag meldet u. a. folgendes: In den Ge
wässern von Bone wurde ein gesicherter feind
licher Gcleitzug von unseren Torpedoflugzeu
gen angegriffen, die einen 5000-BRT.-Handels-
dampfer in Brand warfen und eine weitere 
große Einheit trafen. Ein von britischen Ver
bänden unternommener Landungsversuch auf 
der Insel Lampedusa wurde von unserer Ver
teidigung abgewiesen, die einige feindliche 
Schiffe versenkte. Die Garnisonen von Pantel
leria, die den ununterbrochenen feindlichen 
Angriffen mit unbeugsamer Tapferkeit stand
halten, vernichteten gestern sechs Flugzeuge. 
Weitere drei Flugzeuge wurden von deutschen 
Jägern im Luftkampf über der Insel abge
schossen. Angriffe feindlicher Bomber auf Mes-
sina und die Umgebung von Trapanl verur
sachten empfindliche Schäden. Die Bodenab
wehr schoß ein Flugzeug über Messina und 
vier über Trapani ab. 

5972 Flugzeuge vernichtet 
Rom, 8. Junl 

Vom Tag des italienischen Krlegseintrilts 
(10. Juni 1940) bis zum 27. Mal dieses Jahres 
haben deutsche und italienische Luft- und 
Seestreltkräfte sowie die Flak Insgesamt über 
dem Mittelmeerraum und an der Nordafrika
front 5972 feindliche Flugzeuge vernichtet. 

Polenoffiziere wollten Deutsche werden 
Briefe an die Deutsche Botschaft in den GPU.-Akten von Smolensk 

Smolensk, 8. Junl 
In den Akten der Smolensker GPU. haben 

sich zahlreiche Briefe polnischer Offiziere ge
funden, die sich aus dem Lager Kozielsk an die 
Deutsche Botschaft in Moskau wandten mit der 
Bitte, als Volksdeutsche anerkannt und nach 
Deutschland übergeführt zu werden. Die mei
sten der politischen Offiziere haben diese Ge
suche in polnischer Sprache geschrieben, da sie 
der deutschen nicht mächtig waren, Sie ahnten 
das Schicksal, dem sie verfallen waren, und 
hatten nur noch eine Hoffnung, sich unter deut
schen Schutz stellen zu können. 

Akt ive polnische Oberste und Majore ver
sichern in diesen Schreiben, daß sie unfrei
wi l l ig gegen Deutschland gekämpft hätten. Sie 
möchten wertvolle Mitglieder der deutschen 
Volksgemeinschaft werden und bäten darum, 
zu diesem Zwecke als Volksdeutsche anerkannt 
und ausgetauscht zu werden. Die Hauptver
waltung für Staatssicherheit in Smolensk, die 
ehemalige GPU., hat diese Schreiben nicht wei
tergeleitet, sondern zu den Akten der polni
schen Kriegsgefangenen genommen und die 
Briefe mit Vermerken versehen, die an Deut
lichkeit nichts zu wünschen übrig lassen. 

Auch hier wurde der Versuch gemacht, ein
zelne dieser angeblichen Volksdeutschen zu 
Agenten gegen das Reich zu pressen, um sie 
dann als Spione in Deutschland anzusetzen. Das 
geschah bereits im Jahre 1940 zur Zeit des 
Nichtangritfsabkommens zwischen Deutschland 
und der Sowjetunion. Genau so wie noch im 
Jahre 1941 die Sowjetbehörden versuchten, pol
nische Offiziere zu Spionen für die Sowjet
unionen England und In USA. auszubilden, ver
suchten sie also auch während der Zeit kor
rekter Beziehungen zwischen Deutschland und 
der Sowjetunion, Spione gegen Deutschland 
auszubilden und ins Reich einzuschmuggeln. 

Juden hinter der Sowjetfront 
Berlin, 8. Juni 

In deutsche Gefangenschaft geratene Sol
daten 'des 841. sowjetischen Schützen-Regl-

ten sich an ihren Fenstern und riefen zur 
Halle hinunter, was es gäbe. 

Da nahmen die Zurückbleibenden sich ein 
Herz und stapften langsam die Treppe zu den 
Verlassenen hinauf, um ihnen Gesellschaft zu 
leisten. Und Johann Plettenberg trat zu Ihnen 
und erklärte, daß man zwei Mönche fangen 
müsse, die beim Papst hätten erwirken wol
len, daß man der Stadt Riga keine Schuld 
mehr zu zahlen brauche. D'e Entrüstung der 
Bürgermeisterin wie die der schönen Barbara 
tat seinem Herzen wohl Plettenberg zeigte 
darum des weiteren, warum das Schiff 
schlecht gefahren sei und gefährlich hätte 
halsen müssen, wenn es beim bischöf
lichen Schloß anlegen wollte. Das hätte der 
Schiffer nicht gewagt. 

Die Frauen hörten ihm aufmerksam zur sie 
Angstigten sich vor dem Lärm an den Kajen, 
fragten, ob jetzt der Krieg zwischen Stadt 
und Erzbischof ausbrechen werde, drängten 
sich doch vol l Neugier am Fenster und wol l
ten alles sehen. Nur Barbara Töwden blieb 
zurück. Sie war klein und konntt nicht über 
die anderen hinwegblicken. „Gut, daß Ihr Im 
Haus seid, Ritter Plettenberg", seufzte sie, 
„da haben wir. einen guten Schutz!" Sie 
nahm seine große Schwerthand und drückte 
sie mit ihren warmen Fingern. 

„Und jetzt helft mir, daß ich auch sehen 
kann, was geschieht!" 

Sie zog einen Stuhl heran, warf ein Tuch 
darüber und versuchte hinaufzusteigen. Aber 
so gewandt dies Ding sonst war, es verlor 
sein Gleichgewicht und fiel mit e'nem Schrei 
gegen Plettenberg. Der war so erschrocken 

ments berichten übereinstimmend, daß in die
sem Frühjahr hinter ihrem Gefechtsstreifen 
ebenso wie überall im rückwärtigen Gebiet 
Juden als landwirtschaftliche Kommissare ein
gesetzt wurden, denen zur Erbitterung der Z i 
vilbevölkerung und Soldaten höhere Verpfle
gungssätze zugebilligt wurden. Sie hatten die 
Aufgabe, durch sogenannte Organisation der 
Kollektivarbeit von den Kolchosbauern Immer 
höhere Abgaben an Getreide und ande
ren landwirtschaftlichen Erzeugnissen zu er
pressen. Große Mengen der abgelieferten Pro
dukte wurden unterschlagen und zu Wucher
preisen verschoben. Da sich die Juden be
kanntlich nur höchst ungern in das Kampf
gebiet begeben, hatten sie kurzerhand verbo
ten, daß die Felder in einer 30 Kilometer tie
fen Zone hinter der Hauptkampflinie über
haupt bestellt würden. Diese Maßnahme lie
fert die betroffenen bäuerlichen Gemeinden 
der Hungersnot aus, 

Erschießungen in Tunesien 
Rom, 8, Junl 

Die führenden nationalistischen Persönlich
kelten Tunesiens, die die wichtigsten Stellun
gen in der Verwaltung und Wirtschaft des 
Landes bekleideten, wurden, wie der italie
nische Rundfunk meldet, von den englisch-
nordamerikanischen Besatzungshehörden sämt
lich ihrer Ämter enthoben und verhaftet. Ein 
Teil von ihnen wurde bereits, zuverlässigen 
Nachrichten zufolge, nach einem summarischen 
Verfahren, erschossen. 

Roosevelts Schützlinge 
Stockholm, 8. Juni 

Der wachsende Antisemitismus hat viele 
amerikanische Unternehmen veranlaßt, die 
Einstellung von Juden zu vermeiden. Roose
velt seinerseits hat darauf bereits vielen Juden 
soweit wie nur möglich Posten in den ver
schiedensten Ministerien in Washington ver
schafft. 

und überrascht, einem hübschen Fräulein nahe 
zu sein, daß er mit einem kühnen Sprung zu
gleich ausweichen und dennoch der Töwden 
helfen wollte. Wobei er nun seinerseits das 
Gleichgewicht unterschätzte und, ein Ritter 
von starker Leibeslast, sich mit dumpfem 
Ächzen neben das Fräulein Barbara setzte. 
Wie erschrak die Bürgermeisterin, wie er
schraken die Frauen, als hinter ihnen ein 
Stuhl sich polternd auf den Rücken legte und 
sie beim Umwenden die hohe Gefangene In 
eines wilden Ordensritters Fürsorge sahen. 
Nur dem Hauptmann Pernauer zuckte es ver
gnügt im Angesicht, obwohl auch er grimmig 
oder eifersüchtig drelnzubllcken suchte. Ihm 
schien, daß ihn dieser Tag von einer Pflicht 
löste, die schwerer auf Ihm gelastet hatte als 
die Sorge um Fähnrich und Fähnlein und tau
send Mann. „Nun ja" , seufzte er laut, „wo 
war je das Fraucnvolk einem Landsknecht 
treu?" 

Glücklicherwelse hatte n'emand Zeit, sich 
viel Gedanken über solches Wort zu machen. 
Die Herren vom Rat waren schon am Kai, 
man hörte Durkops laute und befehlende 
Stimme, man sah auch, wie das Volk zurück
wich und wie Gefangene aus dem Schiff in 
die Stadtgassen geführt wurden, ehe die bi
schöflichen Knechte hatten nahen können. 

So nahm das Festmahl für manche Leute 
einen anderen Verlauf, als vorgesehen war. 
Aber mehreren war die Veränderung nicht 
unwillkommen, und daß der Meister nicht zu
gegen gewesen, war selrem Bruder Johann 
so Heb, wie dem reuelosen Sünder die Ver
gebung. — 

Der slowakische Innenminister Mach er« 
klärte in einer Rede bei der Vereidigung Ton 
Gardisten in Pistyon: „W i r haben den Kampf 
an der Seile Deutschlands in einem Zeltpunkt 
aufgenommen, wo der größte Teil der europäi
schen Staaten noch wartete oder zögertet wir 
bekennen uns bedinguncmlos zu den Idealen 
Europas und gehen mit Hitler und Mussolini In 
den entscheidenden Kampf im Geiste des Ma
nifestes, mit dem Andrej Hlinka bereits vor 
.sieben Jahren das slowakische Volk an die 
Seite der deutschen und der italienischen Na
tion in der antibolschewistischen Front ge
stellt hat." 

Neues Eichenlaub 
FUhrerhauptquartler, 8. Junf 

Der Führer verlieh ff-Sturmbannführei 
Georg Bochmann, Bataillouskommandeur in dir 
^-Panzergrenadier-Division „Totenkopf" als 
246. Soldaten der deutschen Wehrmacht das 
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu
zes. 

Die türkische Politik' 
Ankara, 8. Junl 

Staatspräsident Ismet Inoenue hat am 
Dienstag den sechsten Parteikongreß der re
publikanischen Volkspartei, deren Präsident 
er ist, mit einer Rede eröffnet. Der Staats
präsident erklärte, auch im gegenwärtigen 
Zeitpunkt des Krieges sei es das Ziel der tür
kischen Politik, dem Lande den Frieden zu 
erhalten. Die Nation sei entschlossen und 
auch bereit, die Sicherhe't des Landes zu ver
teidigen. Wenn die Existenz des türkischen 
Volkes es nötig mache, so werde das türki
sche Volk alle seine menschlichen und ma
teriellen Mittel einsetzen. 

Chiles Kabinett zurückgetreten 
Madrid, 8. Junl 

Das gesamte chilenische Kabinett ist am 
Montagnachmittag zurückgetreten. Die Mini
ster erklärten sich mit dem Innenminister M u 
ra les solidarisch, der, wie bereits gemeldet, in 
den frühen Morgenstunden unerwartet sein 
Amt niedergelegt hatte. Nähere Einzelheiten 
sind noch nicht bekannt. ' 

Nach den letzten Nachrichten ist die neue 
chilenische Regierung bereits gebildet und ver
eidigt worden. Ausgewechselt worden ist das 
Innenministerium, das jetzt Admlral Julio A l 
lard, der Oberbefehlshaber der Marine, über
nommen hat, dann das Ministerium für natio
nale Verteidigung (General Escudero, Oberbe
fehlshaber der Armee), und einige Fachmini
sterien. 

D a 6 Kabinett Ramirez 
Buenos Aires, 8. Junl 

Die Neubildung der provisorischen Regie
rung unter der Amtsführung des Generals Ra
mirez wurde jetzt abgeschlossen. Vizepräsi
dent wurde Vizeadmiral Saba Sueyro, Außen-', 
minister: Vizeadmiral a. D. Segundo Storni, 
Innenminister: Oberst Alfredo Gilbert, Finanz
minister: Jorge Santamarina, bisher Präsident 
der argentinischen Staatsbank, Kricgsminlster: 
General Edelmiro Farrcll, 

Der Finanzministcr ist also der einzige Zi
vilist. In einer Erklärung von General Rami
rez heißt es, die argentinische Republik be
stätige aufs neue ihre traditionelle Politik der 
Freundschaft und der aufrichtigen Zusammen
arbeit mit den übrigen amerikanischen Natio
nen gemäß der bestehenden Abkommen. Ge
genüber allen übrigen Ländern vertrete sie 
„gegenwärtig eine Neutralitätspolitik"! sie 
werde eine Einmischung von außenher nicht 
dulden. 

Der Tag in Kürze 
Am Montag wurde fn Halletors durch ein Groß-

leuer eine der modernsten Holzbearbellungslabrlkcn 
Schwedens vollständig vernichtet. Der Schaden wird 
aut weil übe: eine Million Kronen geschätzt. 

Infolge de« Mangels an Geweben hat die ägyp
tische Regierung angeordnet, daß alle Staatsbeamten 
kurze Hosen tragen müssen; dabei isl Ägypten die 
Heimat der BaumwoUel 
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Die beiden gefangenen Mönche waren zu
nächst in Haft geführt. Dor eine von ihnen, 
Burchard Waldis, wurde La'd freigelassen; er 
war — so behauptete t-.r — schon in Rom 
zum neuen Glauben übergetreten; es gab so
gar Ankläger, die wissen wollten, daß er 
nicht ohne Absicht die Briefumschläge ver
wechselt habe. Den anderen, den Mönch 
Bomhower, wollte der Bürgermeister kurzer
hand aus der Stadl jagen; man war im Grunde 
duldsam, wie man Duldsamkeit verlangte, und 
der Brief Bomhowers hatte der lutherischen 
Sache in Riga mehr geholfen al« Kanzelreden. 

Aber Ritterschaft und Bürgerschaft hätten 
gar zu gern ihr Mütchen an ihm gekühlt. 

Bürgermeister Durkop wollte keine Märty
rer; er schickte zwei gule Prediger zu Bom
hower, daß er sich zum neuen Glauben be
kehret man hoffte, daß seine Reue die Richter 
milder stimmen würde. Der Eiferer verwei
gerte indes den beiden Predigern Luthers, 
einem Deutschen und einem netten, das 
Gehör. Da trieb man die gute Sorge so weit, 
daß man dem Verstockten wi? auch seinem 
Vetter, einem Ablaßkrämer, in der Domkirche 
vor Schwarzhäuptern, Klelrer und Großer 
Gilde die Vertretung ihrer Lehrsätze erlaubtet 
die lutherischen Geistlichen sollten Ihnen 
antworten. Antonius Bomhower verdammte 
aber Stadt und Hörer van der Kanzel mit so 
entsetzlichen Worten um' drohte so sehr mit 
Gottes Zucht und höllischen Strafen, die über 
Riga einbrechen würden, daß die Wachen ihn 
nur mit Mühe vor der aufgeregten Meng« 
schützen und vors To- der Stadt jagen 
konnten. (Fortsetzung folgt) 
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ty&bme tyttUhfly k\ 0$(ktd$kmp( iket Volke* 
Der Kriegseinsatz der japanischen Frau / Mitarbeit zur Festigung der Heimatfront / Itmjl^Jfo^' 

Englische Berichterstattung 

In diesen Tagen ist in Japan, wie schon be
richtet, v om Volkswohlfahrtsministerium ein 
Erlaß herausgegeben worden, der den Kriegsein
eatz der Frauen regelt und verstärkt. Schon vor 
dem Ausbruch des Krieges in Ostasien wurden 
die Frauen und Mädchen de6 japanischen Vol
kes mehr und mehr in Verkehrsmitteln, Speise
häusern und anderen großen Einrichtungen des 
japanischen Volkslebens eingesetzt. Dem hung
rigen Gast ist es an und für sich gleichgültig, 
ob ihm eine männliche oder weibliche Hand 
die Speisen zubereitet; dagegen nötigt es ihm 
doch viel Interesse ab, ob ein Boysan, ein Kell
ner oder eine freundlich lächelnde kleine 
Neesam, ein Serviermädchen, die Speisen 
bringt,. Er ist bestimmt geneigt, großzügig z ü 
übersehen, wenn die Bedienung etwas länger 
dauert oder vielleicht die Suppe beim Nieder
setzen dos Tellers überschwappt. Ein um Nach
sicht bittende« Lächeln entwaffnet auch den 
grimmigsten Gast, wenn da6 einen Kimono tra
gende Mädchen — Madame Butterfly lebt im
mer nochl — 6 i c h verlegen lächelnd vor Dir 
verneigt und 6ag t : „Es ist mir sehr peinlich!" 
Es ergibt sich überhaupt 60 manches unge
wohnte Zwischenspiel, auch dann noch, wenn 
man glaubt in Japan einigermaßen zu Hause zu 
6e in . Beispielsweise wird man in der U-Bahn 
von Tokio plötzlich von einem adretten jun
gen Mädchen in marineblauem Kostüm mit wei
ßem Kragen angesprochen. Die kleine Fragerin 
versucht aber keineswegs, in ein persönliches 
Gespräch zu kommen, sondern als weiblicher 
Hilfskontrolleur Interessiert 6 ie sich lediglich 
für deine Fahrkarte und dein Reiseziel. Sie 
lächelt trotzdem so herzgewinnend, daß Du 
Immerhin einige Sekunden brauchst, um Dich 
d»r Sitten des Gastlandes zu erinnern. Das 
Gleiche kann sich an irgendeinem Schalter, 
in Straßenbahnen, Geschält: n, im Autobus, 
selbst in Banken und auf Postämtern ereignen. 
Ob die Mädchen Geld oder Telegrammworte 
auszählen, immer sind sie von einer erstaun
lichen Freundlichkeit und Höflichkeit. 

Der Einsatz der Mädchen In Berufen, die 
bisher Männern oder Jungen vorbehalten wa
ren, wird immer stärker. Wie war ein Freund, 
der eben aus Schanghai eingetroffen war, ver
wundert, daß die Pagen im Imperial-Hotel sich 
inzwischen in Mädchen verwandelt hatten. Die 
Uniform war gleich geblieben, nur 6 a h man 
jetzt 6 ta t t langer Hosen weite Röcke. Den 
stärksten Eindruck über das Ausmaß des Kriegs
einsalzes der japanischen Frauen gewinnt man 
in den Verkehrsmitteln, besonders in den Vor
ort-Straßenbahnen Tokios und Yokohamas. 
Mohr und mehr ist in den letzten Jahren d'e 

japanische Frau in den Mittelpunkt des öffent
lichen Lebens gerückt. Sie hat nach wie vor 
ihre Arbeit im Haus und für ihre Familie zu 
leisten, trotzdem i6t sie aber noch in Fabriken, 
Büros, Krankenhäusern, Laboratorien und an-

.deren kriegswichtigen, vor allen Dingen techni
schen Institutionen, schließlich aber auch auf 
den Feldern tätig. Sie hat ihren Platz in der 

Landes behauptet haben. Diese Kleidung i»>t 
auch die vorgeschriebene Tracht bei de. Arbeit 
im Luftschutz und der Nachbarschaftsorgani
sation. Da die japanische Frau auch heute 
noch das jüngste Kind in Gurten oder in einem 
Tuch auf dem Rücken trägt, 6 ind alle f M b l i k e n 
und Bürohäuser dazu übergegangen, Kinder
gärten einzurichten, wo die Kleinen tagsüber 

„Reichs-Grenadler-Dlvlslon Hoch- und Deutschmeister" 
I n besonderer Würd igung Ihres unvergängl ichen Heldentums während der schweren K ä m p f e Im 
Osten, vor a l lem aber auf dem T r ü m m e r f e l d von Stal ingrad, hat der Führer , wie berichtet , die 
44. In fanter ie -D iv is ion , In deren Rethen auch das In fanter iereg iment 134, das Tradi t ionsregiment des 
K. u. K. - In fanter ieregiments Hoch- und Deutschmeister Nr . 4, steht, m i t dem stolzen und verp f l i ch 
tenden Namen ausgezeichnet. — Reichsleiter B a i d u r v . Schlrach bei der fe ier l ichen Namensver-
lelhung i m Groden Wiener Konzertsaal . 

großen Organisation des Luftschutzes, der 
Feuerwehr und in allen Zweigen der jetzt be
sonders weit ausgebauten N a c h b a r s c h a f t 6 - O r -
ganisation eingenommen. Das äußer». Aussehen 
der japanischen Frau hat sich dabei wesentlich 
verändert. Die Kimonoärmel, deren Länge 
früher ein Kennzeichen des Wohlstandes und 
der sozialen Stellung war, sind jetzt einheit
lich kurz, die europäische Tracht ist mehr in 
den Vorderg.-und getreten, da sie vreniger Stoff 
erfordert. Bei allen praktischen Verrichtungen 
überwiegt allerdings der Overall oder der so
genannte Mompei, eine Art von langen Pump
hosen, die über den Knöcheln zugebunden wer
den und sich ,von altersher als Arbeitstracht 
der japanischen Bauersfrau im Norden des 

(At lant ic , Z a n d e r - M u l t l p l e x - K . ) 

b e h ü t e t und n a c h Feierabend wieder von d e r 
Mutter abgeholt w e r d e n . 

Gleich wichtig wie der starke Einsatz der 
Frau in den Produktionsstätten, wenn auch we
niger sichtbar, ist der Einfluß bei der weltan
schaulichen Festigung der Heimatfront. Von 
der kleinsten Zelle der Nachbar6chaft«organi -
6 a t i o n , auf japanisch „tonarigumi", bis zur Or-

K a r i k a t u r : Bock /Dehnen-D lenst 
„Ein deutscher Torpedo wurde m i t Erfolg 

zur Explosion gebracht..." 
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ganisation de6 nationalen Frauenverbande^,, 
leiste* die japanische Frau Wichtige Arbelt, 
auf den gleichen Gebieten, die in Deutschland 
von der NSV. oder Frauenschaft betreut wer
den. Ausschlaggebend ist dabei ihr Einsatz 
für die Pflege des japanischen Geis'es.und der 
moralischen Widerstandskraft des Volkes. Die 
Organisation „Thronhilfsbewegung" bi i tet für 
diese Bestrebungen weitesten Spielraum. Man 
darf schon 6 a g e n , daß die japanische Frau von 
heute geradezu das Rückgrat des kriegführen
den Japans geworden ist. Die Pflege der alten 
Künste, die Teezeremonien, das Binden der Blu
men und anderes bedeuteten eine geistige Vor
schulung der japanischen Frau, da das alles 
geistige Sammlung, Selbstbeherrschung, Vater
landsliebe, Vertiefung der japanischen Tradi
tionen überhaupt bedeutete. Die großen Auf
gaben dieses Krieges haben dazu beigetragen, 
daß die japanische Frau, die im Volksleben bis
her wie ein Seidenkokon eingesponnen war, 
jetzt einen Platz in der Öffentlichkeit inne hat 
und eine ausschlaggebende Rolle 6 p i e l t . 

Eine 148jährige mit 230 Nachkommen / Geheimnisse der Langlebigkeit 

Zur ElgeutumsrUckgabe in den besetzten Ostgebieten 
Mi t Freuden gehen die Bauern und Landa ibe l te r lnnen an die Arbe i t , da sie wissen, dafl sie wieder 
auf eigener Scholle schaffen dür fen — das Kotchosensystem der Bolschewisten und die Verknech-
tung der Bauern hat Ihr Ende gefundenl ( P K . — A u f n . : Krlegsber. Spr ingmann und D r . Lange, Z. ) 

Es gibt zahlreiche Berichte über Menschen, 
die angeblich weit über hundert Jahre al l ge
worden sind, doch sind nur die wenigsten da
von als glaubwürdig zu bezeichnen. Den Kir
chenbüchern und Standesamtsregistern frühe
rer Zeiten mangelte es in dieser Beziehung 
bisweilen an Zuverlässigkeit. Immerhin sind 
der Wissenschaft einige Fälle besonders hohen 
Alters überliefert, die amtlich nachgeprüft und 
für richtig befunden wurden. So starb im Jahre 
1724 ein ungarischer Bauer namens Zarton 
Petratsch, der nicht weniger als 185 Jahre alt 
geworden ist. Er wurde noch um fünf Jahre 
durch den Engländer Thomas Garn übertrumpft, 
der um 1780 das Zeitliche segnete. Natürlich 
hat es auch Frauen gegeben, die ein unge
wöhnliches Alter erreichten. Unter ihnen wohl 
an erster Stelle steht die Spanierin Luise 
Truxo, deren Alter, als sie im Jahre 1780 
starb, durch den Magistrat von Cardona amt
lich bestätigt wurde. Es beliel sich auf nicht 
weniger als 175 Jahre. 

Den Ehrgeiz, diesem Rekord möglichst 
nahe zu kommen, scheint die spanische Staats
angehörige Guadelupe Sierra in Havanna zu 
haben. Sie konnte unlängst bei bester Gesund
heit ihr 148. Lebensjahr vollenden. Die uralte 
Greisin umgibt eine Schar von nicht weniger 
als 230 Kindern, Enkeln, Urenkeln und Urur-
enkcln, die alle in Havanna leben. Als ältester 
Deutscher starb 1937 im Altersheim zu Nei
denburg in. Ostpreußen der ehemalige Land
arbeiter Friedrich Sadowski im 112. Lebens
jahr. Er rauchte bis zu seinem Tode noch ab 
und zu ein Pfeifchen, trank manchmal gerne 
einen Schoppen und schwang dazu unterneh
mungslustig das Tanzbein. 

Worin besteht nun eigentlich das Altern 
und wie ist es möglich, daß einzelne Menschen 
die ihnen von der Natur gesetzten Lebens
grenzen weit überschreiten? Während man 
irüher das Altern für eine einfache Abnützung 
des menschlichen Organismus und später für 
eine „Vergiftung" des Stoffwechsels hielt, er
klärt man es heute auch mit chemischen Vor
gängen. Ist der Höhepunkt des Daseins über
schritten, so lagern sich im Körper gewisse 
Stoffe ab, die selbst einem Alterungsprozeß 
unterworfen sind. Hierbei kommt es zu jenen 
Einlagerungen von Kalk, Fetten und Minera
lien, durch die allmählich die lebensbedro
hende Verhärtung der Aorta 1 hervorgerufen 
wird. Doch auch gewisse Veränderungen in den 
Gelenken, am Knochengerüst und im Gehirn 
sind auf das Altern chemischer Aufbaustofle 
des Organismus zuiückzuführen. Das Altern 
ist somit keine Krankheit, sondern ein unabän
derlicher Naturvorgang, der mit einer Ab
nahme der Sehschärfe und Schaffung der Vor
bedingungen für die Arterienveikalkung schon 
in der Jugend einsetzt. Man kann ihm nicht 
entgehen, wohl aber den Alterungspro'.eß 
durch eine vernunftsgemäße Lebensweise hin
ausschieben oder veu.ögern. Hierzu gehören 
eine weise Beschränkung im Genuß von Alko
hol und Nikotin, regelmäßige körperliche Ar
beit im Freien oder doch wenigstens ein häu
tiger Aufenthalt in frischer Luit und die Ver
meidung von Aufregung und Kummer. Ein all
gemein gültiges Rezept zur Erreichung eines 
möglichst hohen Alters läßt sich allerdings 
nicht aufstellen, da hierbei neben der Konsti
tution und Lebenswelse auch Beruf, Geschlecht, 
Klima und Wohnort ausschlaggebend sind. 

Friedrich Hölderlins Vermächtnis / ä ä n Ä ' Ä * 

In seinem Erkerzimmer, das wie ein Vogel
bauer über dem Neckar hängt, ist am 7, Juni 
18-13 in Tübingen ein 73jähriger Greis gestor
ben, der schon vier 
Jahrzehnte vorher 
den Menschen geistig 
entrückt worden war: 
Friedrich Hölderlin, 
den wir trotz Goethe 
Und Schiller den größ
ten Lyriker deutscher 
Zunge nennen. Als 
heilirj sahen die alten 
Griechen, von denen 
Hölderlin die Maß
stäbe großen künstle
rischen Schaffens ge
wann, einen solchen 
Wnh nsinn an. Höl
derlins Leiden hatte 
seinen Ursprung in 
dem tragischen Wi
derspruch zwischen 
dem Fühlen und Wol
len des feinnervig-
8tcn Dichters, der je 

»ein deutschen Volke geschenkt worden ist 
'"Hl der zermürbenden Widerwärtigkeit und 
Nüchternheit des Alltags. Die Tragik mensch 
liehen Schicksals, an der er zerbrochen ist, hat 
«einer ergreifender gestaltet als Hölderlin in 
'einem Liede Hyperions» 

Zeichnung: E l l / DPI" 
Nach dem Pastellbi ld 

von Franz K a r l H iemer 

Es schwinden, es fa l len / D ie le idenden M e n 
schen / Bl indl ings von einer / Stunde zur a n 
dern / W i e Wasser von K l ippe / Z u K l i p p e ge
wor fen / Jahrlang ins Ungewisse hinab. 

Schwaben ist Hölderlins Heimat. In Lauf-
fen am Neckar ist er am 20. März 1770 ge
boren worden. Mit unendlich zärtlichen Ver
sen hat er die Schönheit der freundlichen Hü
gellandschaft am Neckar gepriesen, den Zau
ber ihrer Wälder und Wiesen. 

Hegel und Schelling, die später als Philo
sophen Weltberühmtheit erlangen, sind auf 
dem Tübinger Seminar Hölderlins Kameraden. 
Schiller gilt dem Jüngling, der, von der Theo
logie abgestoßen, sich ganz der Dichtkunst zu
wendet, als das große Vorbild. Hofmeister
posten in Jena und Frankfurt, in St. Gallen und 
Bordeaux geben dem äußeren Dasein des Dich
ters ein dürftiges Fundament. In Frankfurt 
wird ihm das große Erlebnis zuteil: die Liebe 
zu Susette Gontard, der Diotima seiner Dich
tungen. 

in dem Roman „Hyperion oder der Eremit 
in Griechenland" (1797/99) und dem nachgelas
senen Drama „Der Tod des Empedokles" hat 
Hölderlin seinem dichterischen Erleben Form 
zu geben versucht. Sein eigentliches Ver
mächtnis freilich bleiben die in die Masse der 
Antike gegossenen Gedichte, von denen die 
besten — „Die Jugend". ..Heimat", „Lebens
lauf", „Am Abend", „Hyperions Schicksals
l ied", „Der Neckar". ..Gesang des Deutschen" 
— zu dem vollkommensten gehören, was un

sere Literatur aufzuweisen hat. In Hölderlins 
Lyrik haben deutsche Sprachkraft und helleni
scher Formwille Kunstwerke von einer nicht 
mehr zu übertrelfenden inneren Harmonie und 
äußeren Vollkommenheit geschalten. In der 
Einheit von Bild, Klang und Wort ist die Schön
heit dieser Gedichte beschlossen. 

Trotz der antiken Form seiner Gedichte war 
Hölderlin ein kerndeutscher Dichter. Keiner 
hat glühender Größe und Tragik deutschen 
Wesens verkündet: „O heilig Herz der Völker, 
o Vaterland!" Und trotz der Zartheit seiner 
Seele, die schließlich am Widerstreit zwischen 
Ideal und Wirkl ichkeit zerbrach, war Hölder
l in ein Mensch, der den Schicksalskampf be
jahte. Nicht als trostlose Klage wi l l Hype
rions Schicksalslied verstanden werden, son
dern als Lobpreis der tragischen Größe des 
Menschen. Und auch Hölderlins Lebenslied, so 
dunkel es in Nacht und Schweigen verklingt, 
bleibt bis zuletzt überstrahlt von der mutigen 
Schicksalsbejahung des Dichters: 

D e n n sie, die uns das heil ige Feuer le lhn, 
D ie Götter , schenken heiliges Le id uns auch. 
D r u m bleibe dies. E i n Sohn der Erde 
B i n Ich, zu Heben gemacht, zu le iden I 

Neue Bücher 
Hermann Gebhardt: D a s G e b i r g e d e s s e l t s a 

m e n H e r r n . Novellen. Adam-Kratt-Verlag, Karlsbad und 
Leipzig. — Das Gebirge des seltsamen Herrn ist das Ric 
sengebirge, die Landschaft Karl Hauptmanns und Hermann 
Stchrs, und der seltsame Herr ist der Berggeist Rübezahl, 
an dessen leibhaftige Existenz wohl auch heute noch sn 
mancher Oeblrgler glaubt. Von dem, was er aut den Berg
wiesen und Schnecleldern des Ricsengcblrgcs erlauscht an 
Ungewöhnlichem, berichtet uns der Vcrtasser In vierzehn 
voitielllicb.cn Erzählungen, die lange in uns nachklingen. 

Adoll Kargel 

Kultur in unserer Zeit 
Wisscnschalt 

Al f red Scorra gestorben. Der Herausgeber der 
umfassendsten deutschen Bcrgmannsl icdcrsamm-
lung, Studienrat A l f r e d Scorra (Gle lwi tz ) ist i m 
A l t e r von fast 83 Jahren verstorben. M i t seiner vor 
Jahren schon erschienenen Bcrgmannsl ledersamm-
lung „Be i Grubenl icht und Sonnenschein" schuf 
er In Zusammenstel lung und Satz die umfassend
ste, auf Jahrhunderteal tem Quel lengut beruhende 
Ständel ledersammlung der Bergknappen. 

Theater 
U r a u f f ü h r u n g „Paracelsus" ln B r e m e n . Das 

Theater der Hansestadt B r e m e n brachte die U r 
auf führung der Oper „Paracelsus" des Stut tgar
ter Komponis ten Hugo H e r r m a n n heraus. Schau-
spleldirektor R ichard Dornseiff wahr te auf der 
Bühne ruhige W ü r d e und HeB Im A u f r u h r die 
Chor- u n d Volksszenen z u machtvo l lem und 
zwingendem A u f b a u gelangen. I h n unterstützten 
dabei d ie st immungsstarken Bühnenbi lder von 
Theodor Schlonski und die zel techtcn Kostüme 
von Lieselotte R e l k ; Caspar Bröchelcr gab tn g u 
ter Maske u n d edler S t i m m f ü h r u n g den He lden , 
Hans G l e l x n e r stel l te den Faust als V e r k ö r p e r u n g 
des Bösen u m des Bösen w i l l en dagegen. A l l e 
übr igen M i t w i r k e n d e n samt Chor und Tanzgruppe 
hal fen a n e iner w ü r d i g e n Wiedergabe des W e r 
kes m i t . 

Musik 
Die Ph i lharmoniker vor 4er „BUiuen Div is ion" . 

Das Ber l iner Phi lharmonische Orchester veransta l 
tete Im Theater Calderon zu Mrt'J.-ld Im Rahmen 
Ihrer Spanischen Reise ein Kunxclrt zum Besten 
der f re iwi l l igen K ä m p f e r und F U f g i r der , Miauen 
Div is ion" . D e m Orcheste • w i r drm D' .ngenti 'n 
wurden begeisterte K u dg^bung^n dargebra< h t . 
Das stilistisch abwechslungsreiche Programm u m 
laute W e r k e von H a y d n , Beethoven, Smetana, 
Weber und Joh. StrauO. 

http://voitielllicb.cn


t a g i n uivnimnsimu Unfere Umfieöler-Kinöer finö befonöers fleißige Schüler 
D a n k a n d i e t o t e n So lda ten 

Von H a n s P o d z u n 
Du hat! noch nichts von dem Leid des Krieges gespürt. 
Wie ein Windhauch ging es an dir vorbei, 
Wie ein Windhauch, der klirrend im Röhricht rührt, 
Wie sin kurier nächtlicher Käuzchensdirei. 
Denk sn der anderen Leid, an die toten Soldaten, 
Sie werden anklagend und richtend einst auterstehn. 
Sie werden nicht sprechen von Ihren Talen, 
Aber von Jenen, die tarnend auf Ihren Leibern sich drehn. 

Uörnannftaör im RunOfunh 
Morgen um 11.20 Uhr sprechen in der Sen

dung „Der Zcitspiegel" des Senders Posen und 
Litzmannstadt: Stadtdirektor Schmidt über das 
Fürsorgerecht zu polnischer und deutscher 
Zeit und Direktor Dr. Harnisch über die Ent
stehung unseres Tiergartens. Als Abschluß ge
langt wieder ein „Litzmannstädter Brief" zur 
Verlesung. 

Webrerfaffung öeutfeber Männer 
Alle männlichen deutschen Staats- und 

Volkszugehörigen, die in der Stadt Litzmann
stadt und in der Stadt Pablanltz wohnen oder 
sich dort aufhalten und in der Zeit vom 1. 1. 
1894 bis zum 31. 12. 189G geboren sind, wer
den auf die im amtlichen Teil dieser Ausgabe 
abgedruckte Bekanntmachung des Polizeiprä
sidenten über ihre Wehrerfassung aufmerksam 
gemacht. Es wird allen Beteiligten die genaue 
Beachtung der Bekanntmachung empfohlen. 

Geburfejahrgänge 1897—1926 
Deutsche Wehrpflichtige dieser Geburtsjahr

gänge, die noch nicht im Besitz eines Wehr
passes bzw. Ausmusterungs- oder Ausschlie
ßungsscheines sind, melden sich vom 22. 6. 
an zur nachträglichen Wehrerfassung, und 
zwar in Litzmannstadt beim Polizeipräsidium, 
Hermann-Göring-Straße 120, Erdgeschoß, rech
ter Aufgang, in der Stadt Pabianitz beim Po
lizeiamt, Danziger Gasse 6. 

Llötnannftäötcr licht.pielhäu.er 
„Kohlhlcsels Töchter" Im „Caslno" 

Die Geschichte der beiden Kohlhlesel-Töchler, 
von denen die eine eigentlich gar nicht vorhanden 
ist, hat mehrfach den Film zur Gestaltung gereizt. 
Spielleiter Kurt Hoffmann legte den Hauptwert 
darauf, die treffende Situationskomik ln starken 
Bildern zu erfassen, wobei Ihm Im besten Sinne 
typisierende Schauspieler wie Hell Flnkcnzcller, 
Oskar Sima, Paul Richter. Fritz Kampers und an
dere zur Verfügung standen. Die Kamera fing den 
Zauber einer malerischen Bergwclt ein und ver
wandte sie zur Unterstreichung der überaus hei
teren Handlung. Georg Keil 

Briefkasten 
B S. 1. Einfacher Ist es doch. Sic lernen die Buchlüh-

nmi; in einem Lehrgang des Bcrulserzichungswerks der 
DA1 . nach dessen Beendigung Ihnen ein Zeugnis ausgestellt 
wird. Wenden Sie sich an die Volksbildungsslätle, Meister-
hausstiaßc 94. 2., Die Rauchcrkarte erhalten Sie in Ihrer 
zuständigen Bczlrksstclle des Wirlschaltsamts wenn Sie 
18 Jahre alt geworden sind, nicht früher. 

Hier spricht die NSDAP. 
Kreisleitung. Amt für Kriegsopfer. Kameradschaft U l i -

mannstadt-Nord. Mitlwoch 19.30 Mitgliederversammlung Ka-
meradschallshcira Buhle, Dachdcckerstr. 7—D. Erscheinen 
Pflicht 

Krelsausblldung. Hundertschaltsleltcr. Hundertschaft 1 , 
Schlelimannschalt Ogg. Radegast, Sachsenau. Webern und 
Wiihersdorl heute 17 Uhr Schießen. Schießstand Dachdecker-
Straße. Nähe Sieglricd-Slfiminlcr-Kraiikcnhaus. 

Og. Helnielshof-Nlcdertelde. Mlt.wodi 20 Uhr ZOchner-
gasse 27 Stabsbesprechung mit Stäben von NSV.. DAP., 
DI. Frauenwerk. NSKK.. SA., HJ. und BDM. Og. Schleslng. 
NS.-Fraucnschatt Deutsches Frauenwerk. Donnerstag 19 Uhr 
Oecuinschattsabcnd Tilsltcr Straße 4. Es spricht Frau Buch
müller. Thema: Berufsberatung. 

Ein Besuch der „Litzmannstädtcr Zeitung- in der Umsiedler-Oberschule von Litzmannstadt (Staatliche Oberschule lür Jungen UU 
Im vierten Kriegsjahr, 

ln ehemals auslandsdeut-

Eins der symbolischen 

„Umsiedler-Ober-

schem Gebiet, ist als bis
her einzigartige schuli
sche Erscheinung durch 
den Dezernenten der Ab
teilung I I der Regie
rung, Oberschulrat Dr. 
W e n d t , die Staatliche 
Oberschule für Jungen 
I I I zu Litzmannstadt mit 
Genehmigung des Reichs-
eiziehungsministers als 
schule" ins Leben gerufen worden. Mit Auf
bau und' Leitung beauftragte er den Studien
rat Dr. Herbert S c h m i d t . Während norma
lerweise in einem Schuljahr die ersten bei
den Klassen einer neuen Anstalt eröffnet wer
den können, zählt die Ilmsiedleroberschule 
nach dreivierteljährigem Bestehen, weil sie 
einem lange bestehenden Bedürfnis unserer 
Umsiedler gerecht wird, bereits elf Klassen 
mit 370 Schülern und Schülerinnen. Die aus
schließlich kriegsbedingte und Volkstum ,pol i-
tisch bedeutsame Aulgabe dieser Neuschöp
fung steht unter dem Leitwort: „Kein Deut
scher, der durch den deutschen Freiheitskr.mpf 
iu der Entwicklung seiner Fähigkeiten schick
salhaft gehemmt wurde, darf dem deutschen 
Volke und besonders seiner künft'gen Füh/er-
schlcht verlöten gehen." Die Staatliche Ober
schule für Jungen I I I , Schneestraße 8/10, 
nimmt nur Kinder von Umsiedlern, Rückwan
derern und sonstigen ehemaligen Auslands
deutschen auf, wenn die Schüler(innen) durch 
die Umsiedlung oder infolge wirtschaftlichen, 
politischen oder weltanschaulichen Terrors 
nachweislich eine höhere deutsche Schulbil
dung nicht aufnehmen oder durchführen konn
ten. Dio Klassenübergänge sind nicht an den 
üblichen Versetzungslermin gebunden, son
dern für jedes Kind gleitend, solange, bis es 
die dem normalen Bildungsgang entsprechende 

Wandbi lder von Arno Frommhold 
(Aufnahmen |g]l Bef l ) 

Klassenstufe erreicht hat. Die Jungen be
suchen die Oberschule dann weiter bis zum 
normalen Abschluß, die Mädchen gehen auf 
e.ne Mädchenoberschule über. Schüler, die 
bereits im Jahre 1941 eine Reichsobcrschule 
besucht haben, also schon länger die Mög
lichkeit hatten, sich einzuarbeiten, können 
nicht mehr in die Umsiedleroberschule aufge
nommen werden. Wer von einer Reichsgrund-
ocier -Volkschule her angemeldet wird, muß 
den Nachweis der Hauptschuireile vorlegen. 
Uber Ausnahmen, die nur im Falle einer durch 
d.e Umsiedlung hervorgerufenen besonderen 
Schicksalshärte anerkannt werden, entschei
det die Regierung. Diese Maßnahmen sind 
zur Abwehr von Mißbrauch notwendig. 
„Kriegsgewinnler der Oberschulbildung" wer
den ausgemerzt, Die Schüler haben sehr un
terschiedliche Vorbildung. Sie entstammen 
dem Auslandsdeutschtum „von Finnland bis 
zum Schwarzen Meer", haben entweder aus
landsdeutsche oder auch nur ausländische 
Schulen besucht, und so manchem wird dio 
Fertigkeit im Gebrauch des Deutschen schwer. 
Um die Lücken auszugleichen, sind in einer 
Reihe von Lehrfächern Förder- und Sonder
kurse einger'chtet, die mit dem Normalunter
richt gleichlaufen. Die Sonderaufgabe der An
stalt hat zur Folge,, daß der Leistungsstand 
zunächst we't hinter den Anforderungen zu
rücksteht. Der Leistungswille, die Fähigkeit 

unserer Umsiedlerobertchüler und eine minde
stens verdoppelte, oft verdrei r ichte Arbeit»' 
intensität müssen die Lücken ausfüllen. Be
stes geistiges Volksgut soll also erhalte* 
werden; Versetzungen und Zeugnisse werdeB 
nicht verschenkt, sondern schwerer als nor
mal erarbeitet. Wer sich als oberschulunfähil 
erweist, wird auf einen andern BildungswetJ 
verwiesen, damit er nicht no.:h mehr Zeil 
verliert. 

Die Anstalt erteilt ein vollgültiges Reife
zeugnis gem. Rd. Erl. v. 28. 8. 1928—U II 766--
(Zentralbl. f. d. ges. Unterrichtsvcrw. S. 279-
280). 

Für die noch nicht angesiedelten Umsled-
leroberschüler hat schon f942 der damalig* 
Leiter des Umsiedlcr-Einsatzstabes der HJ-i 
Oberbannf. D ü p p e , eine Unterkunft in J u ' 
gendwohnlagcrn geschaffen, die sich jetzt Li 
Gornau, Herrenstraße 33, befinden. Sie sind 

Zur Stcherftellung Oer ßranöhontrolle 
Bei Fliegeralarm müssen bei uns an allen Gebäuden die Zugänge geöilnet sein 

Nach } 1 Ab«. 2 der X. Durchführungsver
ordnung zum Luftschutzgesetz In der Fassung 
des Artikels V I I , Änderungsverordnung vom 
15. 10. 1942 haben alle Inhaber von verschlos
senen Räumen, die mit einfachen Geräten nicht 
gewaltsam zu öffnen sind, den sofortigen Zu
tr i t t im Gefahrenfalle in geeigneter Weise 
sicherzustellen. Bei Fliegeralarm sind ferner die 
Hauptzugangstüren zu den Hausböden sowie 
die Türen zum Vorgarten, in Mehrfamilien
häusern mit abgeschlossenen Einzelwohnungen 
auch die Haustüren, offenzuhalten, 

Die Pressenotiz In der Litzm-nn6tädtct Zei
tung vom 29. 5. 1943 über die Entfernung von 
Latlen- unc' Bretterverschlägen auf Dachböden 
wird der Bevölkerung nochmals In Erinnerung 
gebracht. Mit der Kontrolle der Entfernung 6ind 
die Polizeidienststellen beau f f t g t 

Um den Zutritt der kontrollierenden Selbst
schutzkräfte auch zu allen anderen Räumen 
der Häuser sicherzustellen, Ist angeordnet: 
a) Die auf Dachböden noch verbliebenen festen 
Bodenkammern 6ind, 6ofern sie nicht zu Wohn
zwecken benutzt werden, ständig offen zu 
halten, b) Die Inhaber von Wohnungen und 
Räumen aller Art, einschließlich der zu Wohn-

t. z . - spo t t vcmxwe TwliMvg starfe enlmiAallßrluflßnd-Fußboll 
W i e sieht es mi t dem Juf jend-Fußbnl l Im Kr iege 

aus? W i r meinen , mi t dem Interesse unserer J u 
gend a m Fußballspiel? Füh l t sie sich noch genau 
so zu I h m hingezogen, w i e einst d ie ä l teren G e n e 
rat ionen, w i e al le d ie jenigen M a n n e r , d ie sich n u n 
schon zehn, zwanz ig oder gar dre iß ig Jahre lang 
diesem ewigen Jungborn, dem volkstüml ichsten 
deutschen Sportzwetg, verschrieben haben? Diese 
Fräße k a n n m a n wohl ohne weiteres m i t „ J a " be 
an twor ten , w e n n m a n er führ t , daß die R u n d e n -
splele der H l t l e r -Jugcnd und des Deutschen J u n g 
volkes Im Splc l jahr 1041/42 von 11 478 Mannschaf 
ten bestr i t ten w u r d e n , und zwar 8734 H J . - M a n n -
schaften (also V i e r z e h n - bis Achtzehnjähr ige) u n d 
2298 D J . -Mannschaf ten (10- bis 14jährige). D e n 
stärksten Jungsplclhetr lcb weist West fa len m i t 812 
Mannschaf ten auf. D a n n fo lgen ln w e i t e m Abstand 
Sachsen mi t C25, Hessen-Nassau m i t 603, N ieder 
sachsen m i t 507, T h ü r i n g e n m i t genau 500, R u h r -
N lcdcr rhe ln mit 498, K ö l n - A a c h e n m i t 481 und Düs
seldorf mi t 407 Mannschaf ten . D i e Reichshauptstadt 
Ber l in Ist m i t 276 Mannschaf ten ve r t re ten , die 
M a r k Brandenburg mi t 378. Be ide w e r d e n aber 
noch von v ie len anderen Gebieten über f lüge l t . W i e 
diese Zahlen zeigen, huldigt die Jugend der l u f t 
bedrohten westdeutschen Gebiete a m stärksten 
dem Fuflbal lsplel . Ausgesprochen schwach Ist der 
Splclbotr leb — naturgemäß — l n den Hochgeblrgs-
gegenden, wo es an Spie lplätzen mangel t und die 

wird aus der Mücke ein Elefont, wenn |ede 
Haushaltung die entbehrlichen Altspinnstoffe, 
Altkleider, Mäntel, Anzüge und "Wäschestücke 
sowie) die allen Schuhe und Stiefel cur 
Annahmestelle bringt. Die Millionen kleinen 
Spenden bilden eine neue Rohstolfreserv«, 
die den Kämpfern an der Front und den 
Rüstungschaffenden eine ausreichende Ver
sorgung mit Ausrüitungsgegenständen, Arbelts
kleidung and Arbeitsschuhwerk ermöglicht. 
So hilft die Heimat durch ihre Spenden cur 
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Wl t te rungs- und Bodenverhältnisse n u r wen ige 
Wochen des Jahres das Spielen gestatten. I m m e r 
h in brachte es die S te ie rmark auf 71 Mannschaf ten 
und bleibt damit nur knapp h in ter dem schwäch
sten Flachlandgeblct , M e c k l e n b u r g , m i t 8» M a n n 
schaften. Ständig i m Wachsen ist der Sple lbetr leb 
I m W a r t h e l a n d , w o der Sportbetr ieb neu auf 
gebaut w e r d e n mußte , m i t gegenwärt ig 22 M a n n 
schaften, ebenso Im Gau B ö h m e n - M ä h r e n , w o 12 
Mannschaf ten spielten, w ä h r e n d das Genera lgou
vernement m i t zwe i Mannschaf ten a m A n f a n g der 
E n t w i c k l u n g steht. 

Hohe Anforderungen an die Jugend 
I m Kr iege Ist ln erster Llrf le die Jugend T r ä 

ger in des Leistungssports. I n diesem Zeichen w e r 
den auch die JugendmclBterschaften stehen, die I m 
R a h m e n der Sommerkampfsplc le In Breslau (22. bis 
29. August) vorgesehen sind. D ie Besten der G c -
bietsgruppenkämpfo sind tc l lnahmeberecht lgt . A n 
den Gebie tsgruppenkämpfen In Le ichta th le t ik u n d 
S c h w i m m e n d ü r f e n nur Jugendl iche star ten, d ie 
best immte, verhäl tn ismäßig hoch angesetzte M i n 
destleistungen nachweisen können . Diese betragen 
in der L e i c h t a t h l e t i k 11,6 Sek. fü r 100 m , 
58 Sek. für 400 m, 2:10 fü r 800 m, 4:35 fü r 1500 m, 
16,8 fü r HO m H ü r d e n , 1,63 m Hochsprung, 6,20 m 
Wei tsprung, 2,80 m Stabhochsprung, 62 m K e u l e n -
w c l t w u r f , 11,80 m Kugelstoß und f ü r B D M . 13,4 
f ü r 100 m, 14,8 fü r 80 m H ü r d e n , 1,38 m Hochsprung, 
4,00 m Wei tsprung, 8 m Kugelstoß, 28 m Speerwurf , 
26 m Diskuswurf . I m HJ . -S c h w 1 m m e n w e r d e n 
ver langt fü r K r a u l e n 100 m 1:12, 200 m 2:48; 400 m 
8:15, f ü r Brust 100 m 1:28, 200 m 3:15, f ü r 100 m 
Rücken 1:16 sowie be im B D M . l ü r K r a u l e n 100 m 
1:28, 400 m 6:35, fü r Brust 100 m 1:38, 200 m 3:35 
und f ü r 100 m Rücken 1:36. 

Ein Pflngsttennlsturnler im HJ.-Park 
D i e Tennls-Gemelnschaf t 1913 L i tzmannstadt 

veranstal tet zu Pf ingsten ein Tennis turn ier ln G e 
stalt eines Mannschaftskampfcs, ln dem eine 
Mannschaf t der T G L . 1913 gegen eine Auswahl von 
Spielern der S G . U n i o n 97, Pablanltz. und w e i t e 
r e n Turn lersp le le rn der T G L . 1913 Im K a m p f e 
atchen w i r d . Es w e r d e n E inze l - u n d Doppelspiele 
der M ä n n e r und Frauen durchgeführt . Dio Spiele 
bcglnnon a m 1. Fe ier tag u m 9 U h r auf den Plätzen 
I m H J . - P a r k . 

Das Faustballturnier der Relchsbahn-SG. 
A m 1. Pt lngst fe ler tag veranstal tet , w lo schon 

ber ichtet , d ie Reichsbahn-Sportgemeinschaft L i t z 
mannstadt e in Faustbal l turn ler u m einen E h r e n 
preis, zu dem bisher bereits acht Mannschaf ten ge
meldet haben. W e i t e r e Me ldungen n i m m t der G c -
melnschaftsführer der R S G . Stndelhofcr (Ostbahn
hof) entgegen. D i e Spiele w e r d e n vormit tags durch 
geführt und f inden auf dem Sportplatz am B l ü 
cherplatz statt. ' 

Ragnhild Hveger tritt ab 
Wie aus Kopenhagen gemeldet wird, hat die dänische 

Rckordschwlmmcrln Ragnhild Hveger dem Dänischen 
Schwimm-Vcrband mitgeteilt, naß sie sich nun endgültig 
vom aktiven Sport zurückziehen werde. 

Schon vor längerer Zelt kam eine ähnliche Meldung aus 
der dänischen Hauptstadt, die dann nicht zutraf, well Frl. 
Hveger bald darauf das Training wieder aufnahm und Wett
kämpfe bestritt. Diesmal begründet die Weltrekordlerln Ihren 
Entschluß damit, daB sie die Lust verloren habe und sich 
demnächst Im Ausland ansässig machen wolle. 

zwecken benutzten Bodenkammern, haben bei 
Fliegeralarm die Wohnungen und Räume offen
zuhalten oder die Schlüssel mit deutlicher Be
schriftung unverzüglich dem Luftschutzwart 
oder dessen Stellvertreter zur Mitgabe an die 
während des Fllegera'arms im Hause Kontroll
gänge durchführenden Selbstschutzkräfte auszu
händigen, sofern der Wohnungsinhaber nicht 
selbst an dem Kontrollgang teilnimmt. In den 
Häusern, in denen kein Luftschutzwart wohnt, 
tritt an seiner Stelle die von dem zuständigen 
Luftschutzwart bestimmte Selbbtschutzkraft. Die 
Selbstschutzkräfte 6lnd anzuweisen, fremde 
Wohnungen oder Räume In Abwesenheit des 
Inhabers möglichst zu zweit zu betreten, 
c) Bei längerem Verlassen der Wohnungen und 
Räume durch alle Bewohner haben diese aucli 
in alarmfreier Zeit in geeigneter Weise, z. B. 
durch Abgabe der Schlüssel t>. Hausbewohner 
oder Nachbarn, dafür Sorge zu tragen, daß im 
Falle des Fliegeralarms die Wohnung jeder
zeit betreten werden kann. 

Die Maßnahmen für die Kontrolle der 
Räume in den zum Werkluftschutz oder zum 
Erweiterten Selbstschutz gehörenden Betrie
ben und Dienststellen richten sich nach dem 
für den Werkluftschutz und Erweiterten Selbst
schutz ergangenen Dienstvorschriften und be
sonderen Weisungen. 

Personen, die den vorstehenden Ausfüh
rungen zuwiderhandeln, können nach § 9 des 
Luftschutzes bestraft werden. 

Wer es aber schuldbaft unterläßt, Schäden 
von seinem Eigentum oder Besitz abzuwen
den, muß nach den Vorschriften der Krlegs-
sachschadenverordnung mit einer Ablehnung 
oder Minderung seiner Ersatzansprüche 
rechnen. 

Personen, die sich unter Ausnutzung der 
getroffenen Maßnahmen an fremdem Eigentum 
vergehen, können nach der VolksschädllngB-
verordnung vom 15. 9. 1939 mit dem Tode be
straft werden. 

mit der Oberschule in keiner Weise verbun
den, zeugen aber für die enge und herzliche 
Zusammenarbeit zwischen der Oberschule und 
der Hitler-Jugend. 

Die besonderen schulischen Vorbedingun
gen, die aus der täglichen Arbeit der Anstalt 
heraus erstmalig zusammengestellt werden 
konnten, fordern von den hier eingesetzten 
Erziehern ein ganz besonderes Ausmaß von 
Takt, Geduld, Energie bis zur sachlichen Härte, 
aber auch von alltäglichem Arbeitseinsatz-
Jeder Schüler wird für sich und als Glied sei
ner Gemeinschaft aufs genaueste beobachtet, 
in die für seine Ausbildung nötige Stufe ein
gesetzt und von seinem Individualistischen 
Ehrgeiz zur Einsatzbereltschaft in der Klassen
gemeinschaft hinübergeleitet. Pädagogische» 
Neuland wird beschritten und erkämpft; au» 
eine weltanschaulich eindeutigen, methodi
schen Grundhaltung erwachsen täglich neue 
unterrichtliche Aufgaben. Besonders begrüß' 
wurde der freiwillige, für unsere Umsiedle'" 
Oberschüler vorbildhalte Einsatz von Helferin
nen, die — unbeschadet ihrer Pflichten al» 
Hausfrauen, — ihre unterrichtliche Erfahrung 
von früherer Berufstätigkeit zur Verfügung 
stellen. Jeder beteiligte Erzieher weiß, d«J 
seiner Selbständigkeit in der Kleinarbeit und 
seiner Verantwortlichkeit besonders kostbare» 
Volksgut anvertraut Ist. 

Daß der materielle Aufbau der Anstalt," dl* 
Beschaffung der Lehr- und Lernmittel und di* 
verwaltungsmäßige Ausgestaltung im vierte* 
Kriegsjahre auf dem Boden des Neuen Reiche' 
nur unter härtestem Einsatz aller Mitarbeitet' 
unter bedingungslosem, gegenseitigem Ver
trauen und in konzentriertester Arbeit mögllcn 
ist, versteht sich von selbst. Der symbolische 
Bildschmuck an den Wänden des Gemein-
schaftsrauraes, geschaffen von Arno Fromm-
hold, zeigt unsern Umsiedlcroberschülern den 
Sinn der gemeinsamen Arbelt; sie lieben „Ihre" 
Oberschule und geben ihr Bestes her. Unsere 
Stadt aber hat den Ruhm, die erste Umsiedler-
Oberschule des Großdeutschen Reiches zu ihren 
höheren Lehranstalten zu zählen. 

Wi r verdunkeln von 22.10 bis 4 Uhr 

Rundfunk am Mit twoch 
R e l c h i p r o g r s m m : 15.30—16: Klassische Klänge. 

18—17: Klingende Landschaft. 17.50—18: Das Buch de' 
Zelt. 19—19.15: Vizeadmiral LOtzow: „Seekrieg und See-
mneht." 20.15—21: „Soldaten spielen lür Soldaten'' 
21—22: Eine bunte Stunde. D e u t s c h l a n d s e n d e r : 

'8 .30: Bach, Dlttcrsdorl, Hsydn u.a. 17.15 
Franz Schmidts Iii". Sinfonie, 
M i t . Verdi, Pucclnl). 

21-
.20.15—21! 

-22 : Opern-Konzert (Mo-

Englands Textilindustrie sieht schwarz 
„ W e n n w i r nach dem K r i e g e den U m f a n g u n 

seres Außenhandels nicht wesent l ich über den 
Vorkr iegsstand hinaus steigern, w i r d uns nichts 
anderes übr ig b le iben, als aus EnglBnd auszuwan
d e r n " , e r k l ä r t e n V e r t r e t e r der Text i l indust r ie von 
L a n c a s h l r e dem Publ iz isten- und I n d l e n k c n -
n e r S i r A l f r e d Watson , der soeben e ine S tud ien 
reise durch das Industr iegebiet von Lancashlre a b 
geschlossen hat. Watson e n t w i r f t e in düsteres B i ld 
der Lage von Lancashlre. „ I n Manchester stel l te 
Ich bei den Geschäftsleuten und Indust r ie l len 
große Entmut igung fest. Sie zwe i fe ln nn e iner 
W i e d e r a u f n a h m e unseres Hande ls nach Ostasiens 
und Infolgedessen auch an der künf t igen W o h l 
fahr t Englands". Watson ber ichtet , die V e r t r e t e r 
von Lancashlre hä t ten I h m folgendes gesagt: 
„ W e n n w i r Im Ausland nicht v e r k a u f e n können , 
sind w i r w e d e r ln der Lage, unser V o l k zu cr -

. n ä h r e n , noch unsere F a b r i k e n zu erha l ten . U n t e r 
dem Z w a n g des Krieges haben w i r unsere E r z e u 
gung derar t gesteigert, daß w i r nicht wissen, w i e 
d ie W e l t nach dem K r i e g e das aufnehmen- soll , 
was w i r erzeugen können . Dies aber bedeutet 
Massenarbeitslosigkeit fü r unsere A r b e i t e r In E n g 
l a n d " . Watson weist darauf h in , daß die Lage 
nicht a l le in durch den Ver lust von Absatzgebieten 
infolge der Japanischen Eroberungen entstanden 
sei. Schon I m L a u f e des ersten Wel tkr ieges habe 
die Verdrängung der Baumwolleerzeugnisse L a n -
cashlrcs beispielsweise vom Indischen M a r k t be
gonnen. H e u t e sei Lancashlres H a u p t m a r k t I n d i e n 
völ l ig verschwunden; denn die Indischen T e x t l l -
fubr lken könnten Jetzt n icht nur den ganzen- he l 
mischen Bedar f decken, sondern sogar noch er -
hebllcho Mengen von Stoffen nach anderen L ä n 
dern ausführen. I n d i e n sei also der stärkste K o n 
k u r r e n t von Lancashlre geworden. W i e wol le m a n 
unter diesen Umständen englische Buumwol l f e r t lg -
w a r e n ln bisherigem U m f a n g ln I n d i e n absetzen? 
D a z u k o m m e , daü auch noch andere K o n k u r r e n 
ten auf dem K a m p f p l a t z erschienen seien. D ie 
Vere in ig ten Staaten hät ten ln Ind ien festen Fuß 
gefaßt. A b e r nuch Austra l ien habe seine P r o d u k 
tion gesteigert, und beide Länder hofften, daß 
I n d i e n Ihnen Ihre überschüssigen Erzeugnisse ab 
nehme. Dabei habe m a n die künf t ige Rol le der 
Japanischen Text i l indust r ie überhaupt noch nicht 
In Rechnung gestellt. — Watson gibt also zu , daß 
selbst I m günstigsten Fa l le Englands heimische 
Text i l indust r ie durch diesen Kr ieg einen vern ich 
tenden Schlag erhal ten hat. D e r durch Ihn der 
W e l t übermi t te l te Notschre i der B a u m w o l l f a b r i 

k a n t e n v o n Lancashlre zeigt mehr als alles ander* 
d ie ausweglose Lage der Wi r tschaf t Großbr i tan 
niens. 

Leistungssteigerung durch Erfindungen 
Da Er f indungen und VerbesscrungsvorschUff* 

von Gcfolgschaf lsmitgl ledern besonders wirksame 
M i t t e l zur Lelstunststclgerung sind, hat der Reichs
minister f ü r Bewaf fnung u n d M u n i t i o n S p e e r 
sich entschlossen, solche Beweise einer schöpferi
schen M i ta rbe i t besonders anzuerkennen und ffl 
würd igen . So hat e in W e r k m e i s t e r eine u m w ä l 
zende E r f i n d u n g auf dem Gebiet der WerkzeuR-
ersparnls gemacht: sie w u r d e von einem führenden 
RUstungsbctrlcb ln L izenz übernommen. Der Er
f inder w u r d e m i t dem Krlegsvcrdlcnstkrcuz 1. un» 
I I . Klasse ausgezeichnet. Anerkennungsschreiben 
des Relchsmlnistcrs f ü r Bewaf fnung und Muni t ion 
erhie l ten eine A n z a h l RUstungsschaffcnde, d ie Er
f indungen mi t dem Er fo lg von wesentl ichen Le'* 
stungsstelgerungen machten . 

Wirrschaftsnotizen 
Die Deutsche Volksunfa l lvers lcberung der P r i ' 

va ten und öffentl ichen Versicherungsunterneh
mungen hat den Versicherungsschutz den k r l c g ^ 
wir tschaf t l ichen Bedürfnissen entsprechend ^erwei
te r t ; und zwar bis zum vol lendeten 70. Lebensjan 
des Vers icher ten. D e m vers tärk ten Arbeitseinsatz 
der E h e f r a u w i r d dadurch Rechnung getragen, d f , 
bei Foml l len-Volksunfa l lvcrs lcherungen von SO' 
datenf rauen u n d bei Gruppen-Volksunfa l lvers lcn* 
rungen der Betr iebe auf Wunsch des Versieh^, 
rungsnehmers d ie Ehe f rau als Fomll lenvorstn' ' 
betrachtet; w i r d u n d somit auch gegen berufll^.rj 
U n f ä l l e versichert Ist. W e i t e r w u r d e best immt, d j» 
Leistungen aus Gruppen-Vo lksunfa l l ve rs lcheruns \ , 
der Bet r iebe n icht au f die Verslcherungslelatu' 
gen der von Personen selbst abgeschlossene 
Volksunfal lvers icherungen angerechnet werden- „ 

N a c h d e m Ausweis der Deutschen Relchsb*>>„ 
vom I I , M a l 1843 stel l t sich die An lage der B f ' 
In Wechseln und Schecks, Lombards und w » ' 
papieren auf 29 746 M i l l . R M . D e r U m l a u f 
Reichsbanknoten betrügt 25 922 M i l l . R M . 
f remden Ge lder w e r d e n m i t 4606 M i l l . R M - » u 

gewlesen. T ü r l 
D e r Rclchsvcrkehrsmlnlster hat d ie a m 30. ' " i j . 

1943 ablaufende Aufbrauchf r is t fü r dte bisher Vfa 
tigen Frachtbr ie fmuster u m ein werteres Jahr 
z u m 30. J u n i 1044 verlängert^ 

tTl/ü 
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Alis dem lümihctomt § i e berichten ober öen Aufbau im Often 
Der ArbcltefciiUß macht ÖCtl Anfang Journalisten aus Niedersachsen besuchen BDM.-Lager im Kreis Kosten und Leslau 

Die Arbeitsgemeinschaft Arbeitsschutz der 
Gauarbeitskammer Wartheland hat in Posen 
Ihre Arbeit begonnen und drei von der Reichs» 
orbeitskammer Berlin zur Beratung aufgege
bene Themen durchgesprochen. Es handelt 
»Ich um die Festlegung von Verbots-, Warn-
und Hinweiszeichen und die Festlegung ein
heitlicher Signale für die Arbeit in den Be
trieben. Diese Festlegungen würden sich ange
sichts der Sprachschwierigkelten und der ge
machten Zusammensetzung der Belegschaft 
fast aller Betriebe nicht nur für den Reichs
gau Wartheland, sondern bei der Vielzahl 
verschiedener Ausländer auch auf das ge
samte Reichsgebiet sehr segensreich auswir
ken. Mancher Unfall in den Betrieben und 
das Verderben manches Arbeitsstückes ist 
darauf zurückzuführen, daß die Arbeiter sich 
nicht gegenseitig schnell verständigen konn
ten. Die weiter zur Beratung vorgeschlagene 
Unfallstatistik wirkt sich natürlich nicht so 
schnell aus wie die bereits erwähnte Arbelt. 
Diese zu beratende Unfallstatistik ist allein 
auf die Unfallverhütung abgestellt und würde 
damit in Kürze allen mit der Unfallverhütung 
betrauten Personen einwandfreie Unterlagen 
für ihre Arbeit geben. 

Die Teilnehmer der Arbeitsgemeinschaft, 
die aus allen Teilen des Warthelandes und 
aus den verschiedensten Dienststellen und Be
trieben zusammengekommen waren, beteilig
ten sich lebhaft an der ersten Aussprache, 
in der das Arbeitsverfahren und die Grund
linien der Arbeit festgelegt wurden. Für je
des der behandelten Themen wurde ein Mit
glied der Arbeitsgemeinschaft als federfüh
rend bestimmt. 

Auf Einladung der Gebietsführung Nieder
sachsen weilten In diesen Tagen Vertreter 
von sechs niedersächsischen Zeitungen in un
serem Gau, um die Einrichtungen der Hitler-
Jugend in den Patenschaftskrelsen des Gaues 
Niedersachsen in Kosten und Leslau zu be
sichtigen. Wie übera'l sind auch dort die 
BDM.-Einsatzlager gut und zweckmäßig einge
richtet, die 'n kurz- und langfristiger Einsatz
dauer von den Mädeln aus Hannover und 
Braunschweig, aus Hildesheim und wo sie 
sonst überall zu Hause sein mögen, belegt 
werden. Die Einsatzfreudigkeit der Nieder
sachsenmädel reißt nicht ab und neben den 
Vier- bis Sechs-Wochcneinsätzen sind erst vor 
kurzem wieder neue Mädel angereist, um für 
ein halbes Jahr und noch länger in der 
Siedlerarbeit zu stehen und damit gleichzei
tig die Ableistung ihres Pflichtjahres zu ver
binden. 

E'ne andere Möglichkeit, die Aufbauarbeit 
Im deutschen Osten kennen zu lernen, besteht 
in den Landdienstlagern der Hitler-Jugend, 
die unsere Jungen und Mädel nicht nur in 
der bäuerlichen Arbeit ausbilden, sondern sie 
auch mit dem Siedlungsgedanken vertraut 
machen, Al le diese Einrichtungen nun konn
ten die Pressevertreter besichtigen. Sie ha
ben die Lager der Mädel auf r'en Dörfern ge

sehen, die schön und gemütlich eingerichtet 
sind, sie haben sich mit den Mädeln unter
halten und erfahren, daß sie augenblicklich 
mehr im Siedlerhaushalt und im Garten tätig 
sind, die Kinder betreuen, im Kindergarten 
helfen und auch — wo es nöt'g ist — deut
schen Sprachunterricht erteilen. Was ihnen 
aber besonderen Einblick in die Verbunden
heit der Mädel mit den Siedlern gab, war ein 
Dorfnachmittag, zu dem die Siedler von weit
her zu „ihren" Mädeln gefahren kamen. So 
werden die Eltern In Niedersachsen, die Ihren 
Kindern den Osteinsatz ermöglichten, in Kürze 
erfahren, daß es ihnen allen gut geht, daß sie 
frisch und lebendig sind und auch zugenom
men haben. Darüber hinaus aber werden sie 
hören, welche Bedeutung der Einsatz der Ju
gend für die Festigung deutschen Volkstums 
in diesem Raum hat und zum andern wie 
wertvoll das eigene Erleben des Volkstums-
kampfes ist, der den Mädeln die Verpflich
tung der jungen Generation für den deutschen 
Osten spüren läßt. 

Zum Abschluß ihrer Fahrt weilten die Ver
treter der niedersächsischen Presse in Litz
mannstadt, wo sie unter Führung des Reichs-
piopagandaamtes das Umsiedlerlager in Tu-
sch'n mit allen seinen Einrichtungen kennen 
lernten. dn. 

Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Konin 

Gauhauptstadt 
W. Sammelstelle baltendeutschen Volks

gutes. Auf Veranlassung der Volksdeutschen 
Mittelstelle wurde in Posen eine „Sammelstelle 
baltendeutschen Kulturgutes" eingerichtet, in 
der die mit der Umsiedlung Ins Reich gekom
menen Zeugnisse der geschichtlichen Kultur
leistung des baltischen Deutschtums, soweit sie 
in alten Urkunden, Archiven und im wissen
schaftlichen Schrifttum Ausdruck finden, zu
sammengefaßt worden sind Angesichts der 
Vernichtung wertvoller in Riga zurückgeblie
bener Kulturgüter durch die Bolschewisten im 
Jahre 1941 gewinnt die Posener Sammelstelle 
mit ihrem vielfach noch gar nicht ausgewer
teten Material über die Geschichte des balti
schen Deutschtums erhöhte Bedeutung. 

Wn. W. Ausgangspunkt Posen. Die erste 
Stadt, die der Zirkus Sarrasani auf seiner dies
jährigen Gastspielreise aufsuchen wird, ist Po
sen. 

n. Berufung an die Gaumusikschule. Die 
bekannte Posener Pianistin Rut von Halden-
wang-Rokohl wurde vom Sommersemester 1943 
ab als Klavierpädagogin an die Gaumusik
schule Posen berufen. 

schw. Jeder muß seinen Platz vol l ausfüllen. 
Eine zweitätige Kreistagung der Partei mit ihren 
Gliederungen und angeschlossenen Verbänden 
fand am Sonnabend und Sonntag in Konin 
statt. Nach den einzelnen Arbeitstagungen 
wurde am Sonntagnachmittag anläßlich einer 
Feierstunde im Koniner Hof der Kriegslelstungs-
karapf der deutschen Betriebe für das Jahr 
1942/43 mit der Überreichung der Urkunden 
an die ausgezeichneten Betriebe abgeschlossen. 
Als Abschluß der K r e i 6 a r b e i t s t a g u n g sprach 
Gaupropagandaleiter Maul In einer Großkund
gebung zur deutschen Bevölkerung des Kreises. 
Nach der Würdigung der hinter uns liegenden 
Kampfzel*. und der ersten Kriegsjahre brand
markte der Redner den Feind aller euro
päischen Kultur, den Juden, der mit Hilfe seiner 
plutokratischen und bolschewistischen Subjekte 
den Untergang Deutschlands und der gesamten 
europäischen Kultur erzwingen wi l l . Pflicht 
jedes einzelnen sei es, in diesem Entschei
dungsringen seinen Platz vol l und ganz aus
zufüllen. 

Weichselstädt (Alexandrowo) 
(—) Lebensnaher Schulunterricht. In diesen 

Tagen fand im Bezirksseminar in Hermannsbad 
eine Arbeltstagung aller Erzieher und Erziehe
rinnen des Kreises 6tatt. Der mit vollem Recht 
geforderte lebensnahe Unterricht, 60 hob Schul
rat Jaster in seinem Referat über aktuelle Fra
gen de« Unterrichts und der Erziehung hervor, 

setzt voraus, daß die Schule selbst In Ihrem 
täglichen Sein dem Leben verbunden ist. Altma
terialerfassung und Heilkräuter6ammlung f in
den damit ihre Wertung als Faktoren der po
litischen Erziehung und des totalen Kriegsein
satzes. Der gemeinsamen Arbeitskonferenz ging 
eine dreitätige berufspraktische Schulung jun
ger, mit bestem Wollen und Begeisterung be
seelter Schulhelferinnen voraus, die aus der 
BDM.-Führung kommend, sich der Erziehungs
aufgabe zugewandt haben. Den Abschluß der 
Tagung bildete eine ebenfalls dreitätige berufs
praktische Weiterbildung der Lehramtsanwär
terinnen, von denen eine große Zahl nun bereits 
zwei Jahre unter oft schwierigsten Verhältnis
sen der verantwortungsvollen Aufgabe, die die 
Schule von ihnen verlangt, dienen und die nicht 
zuletzt In ihrer Vielzahl dazu beigetragen ha
ben, unseren Gau polltisch zu festigen. 

Kempen 
Jl. Vom Bauhof der DAF. Zur Zeit wer

den im Bauhof der DAF. In zehnwöchiger 
Schulung polnische Gutsarbeiter mi ' Maurer-, 
Dachdecker- und Töpferarbelten vertraut ge
macht, damit auf jedem Gutebetrieb Arbeiter 
zur Verfügung stehen, die kleinere Reparaturen 
in diesen Handwerkszweigen selbst ausführen 
können. Diese Kurse finden in Zusammen
arbeit mit der Krelbauernschaft statt. Es sind 
drei Kurse zu je 10 Wochen vorgesehen. 

Dicbeebanöe unfchaölich gemacht 
Vor dem Sondergericht In Posen hatte sich 

eine Diebesbande zu verantworten, die in der 
zweiten Hälfte des Jahres 1942 den Haupt
bahnhof Posen heimgesucht hatte. An einem 
Dezembsrabond ertappt« ein Gepäckmeister 
den Polen Leo Soltysiak, wie er den Zaun am 
Kaiserbahnhof überstieg, und nahm ihn fest. 
Zwei Tage später konnte von einem anderen 
Bahnbeamten ein zweiter Pole, namens Mie-
czyslaus Mochalski, auf frischer Tat bei einem 
Paketdiebstahl erwischt wanden. Die nunmehr 
vom Fahndungsdienst der Reichsbahn ange
stellten Ermittlungen ergaben, daß die beiden 
die Haupttäter einer neunköpfigen Bande wa
ren, die sich ausschließlich den Posener Haupt
bahnhof für ihre gemeinsamen Raubzüge ausge
wählt hatte. Sie gingen abwechselnd i n Grup
pen v -i mehreren im Schutze c'.er Dunkelheit 
auf Diebesfahrt los und stahl ..i 'n dreister 
Weise zahlreiche Gepäckstücke. Ihre 'Beute 
brachten sie regelmäßig zu derr. Polen Jozef 
Kazmierczak, in dessen Wohnung das' Dlebsgnt 
gesdci.'et und verteilt wurde, wobei auch 
Kazmierczak seinen Teil abh^kam. Im Laufe 
der Zeit fielen ihnen erhebliche W>rte ' n die 
Hände, z. B. — neben Lebensmitteln — 18 Paar 
Schuhe, 12 Paar Kinderschuhe, 15 Darienmäntol, 
8 Anzüge u . a. Diese Sachen setzten sie dann 
zu hohen Preisen ab. Das Geschäft war so ein
träglich, daß fast alle Bandenmitglieder ihren 
Arbeitsplatz verließen, u m sich ganz den Dieb
stählen zu widmen. Das Sondergericht machte 
dem verbrecherischen Treiben der Bande ein 
für allemal ein Ende, indem es sieben der ge
fährlichen Diebe zum Tode verurteilte. Den 
gewerbsmäßigen Hehler Kazmierczak traf die
selbe Strafe. Lediglich zwei jugendliche Ban
denmitglieder, die sich in geringerem Umfange 
betätigt hatten, kamen mit je fünf Jahren Straf
lager davon. Ba. 

Die Parole ÖCÖ Bauern! 
A m „Schwarzen B r e t t " der Landesbiuernschaf t 

steht: 
D e r starken V e r u n k r a u t u n g durch d ie Quecke 

muD besonders bei den Kartoffclbestf lnden z u Le ibe 
gegangen werden . * 

U m unseren Rindviehbestand zahlenmäßig auf 
der H ö h e zu hal ten , m u ß mehr Jungvieh angesetzt 
werden . Gerade die augenbl ickl iche Jahreszelt Ist 
dafür am günstigsten. 

B e i der Flelschversorgung w i r d In den näch
sten Wochen In erster L in ie Rindf leisch benötigt 
w e r d e n . Jeder V iehha l ter m u ß daher seinen R i n d 
viehbestand nochmals genau durchsehen und a l le 
d ie T lcro aussuchen, die wenig günstige Le is tun
gen aufweisen und so das Fut ter n icht verd ienen. i 

D i e w ä r m e r e Jahreszeit e r forder t eine sorgfal 
t igere Behandlung der M i l c h . Es darf n icht vor 
k o m m e n , daß von den Ei-zeugern angesäuerte M i l c h 
angel iefert w i r d . Sauberkei t Im Sta l l und an den 
Mi lchgefäßen Ist Voraussetzung fü r e inwandfre ie 
M i l c h . * 

Die Erha l tung und Vers tä rkung des R ü b e n 
baues Ist unbedingt notwendig . D ie Rübenbauer , 
die bereits I m Vor jahr Zucker rüben angebaut ha 
ben, erha l ten eine Anbauprämie von 4 kg Z u c k e r 
Je 100 dz abgel ieferte Rüben. B e i den RUben-
bauern, die den A n b a u im laufenden Jahr neu auf 
nehmen, beträgt die P r ä m i e 3 kg Zucker Je M o r 
gen der angebauten Fläche. 

.Turil s a m SO. 
e bisher g"L 
:res Jahr 

T H E A T E R 
Städtische BUhnen, 
Theator Moltkestraße. 
Mittwoch, den 0. 6.. 10.30 Uhr. 
C-Mlote. Freier Verkauf. „Cllvia". 
«- Donnerstag, den 10. «., 19.80 
Uhr. D-Miote. Freier Verkauf. 
hSophlenlund". — Freiing, den 
11. 6., 10.30 Uhr. F-Mlote. Freier 
Verkauf. „Cllvlu". — Sonnabend, 
d. 12. 0.. 19.30 Uhr. G-Mictc. Freier 
Verkauf. „Cllvia". 
Kammerspiele, General-Litzmann-
Straße .21. — Donnerstag, den 
10. 0., 19.80 Uhr. B-Mleto. Freier 
Verkauf. „Bunter Abend". Karten 
vom 9. Junl gültig. — Freitag, den 
11. fi.. 10.30 Uhr. E-Miete. Freier 
Verkauf. „Lauter Lügen". Karten 
vom 10. Junl gültig. — Sonnabend, 
d. 12. 6., 19.80 Uhr. H-Mleto. Freier 
Vorkauf. „Lauter Lügen". 
Platzmtctcr, die Ihre' Stammsitze 
K r (Ho netto Spielzeit 1043/44 be
halten wollon. müssen hl« späte
stens Mittwoch den 9. Juni, unter 
Vorlage des Dnuormletausweisos 
und der Eintrittskarten Moltkestr. 
in der Theater- und Konzertkasso 
ihre Stammsitze erneuern. 

F I L M T H E A T E R 
* • Jugend l i ch« lugolssmin, **) Uber 14 J 

zugelassen, • * • ) nicht tugrtUruKn. 
Ufa-Cnslno, AdolMiitinr-8traUoii7. 
14.30,17.1fr u. 20 Uhr „KohllileselB 
Töchter" • Das neue Lustspiel dor 
Tobis In Erstaufführung mit Hell 
Finkenzellor, Oskar ßlmn, Sepp 
Rist, Paul Rlchtor, Josef Elchheim, 
Erika von Thollmann 
Capltol, Zlotheiistrallc 41. 15, 17.45 
Und 20 Uhr. Nur noch bis Don
nerstag. „Die große Nummer".* 
Ein Tobls-FIlm mit Leni Maren
bach. Rudolf Prack, Paul Kemp, 
Charlott Daudert. Neueste Wochen
schau. Vorverkauf werktags 12 Uhr. 
Buropa, Schlairetcrstrnße IM. 14.30, 
17.15 und 20 Uhr. In Wiederauf
führung nur bis Donnerstag ein
schließlich, „Heiraten, abor wen? * 
fnlt Karin Hardt, Paul Hörblger. 
Rolf Wanka. Vorverkauf an Werk
tagen ab 12 Uhr. 
Clu-Klaito, Mcistri'liiiussti'nUY 7t. 
14.80.17.15 u. 20 Uhr. „Ihre Melo
die".- Das musikalische Lustspiel 
ger Forum mit Sonja Wigert und 
gtUro Lneerwall 
fttiust, Adolf-Hitler-ötraßo 108. 
«>, 17.30 und 20 Uhr. Ein lustiger 
Toria-Film „Ich vertraue Dir 
meine Frau an" **• mit Holnz 
"tihinann, LH Adlna u. u. Korten-
^grkntit ah 14 Uhr, 
Adler, Uusehllnlo 123. 15, 17.80 und 
i° Uhr. „Liebesgeschichten" *•* 
5)11 Wlllv Fritsch. Hanncloro Schroth, 
Süsubeth Mickonschild u. a. 
\orso, SSflilH(4eierHlr. 66. Beginn: 
} 4 -30 , 17.30 und 20 Uhr. „Grenz-
Jjuer" • mit Attila Hörblger. Gerda 
Maurus, Hans Adalbert Schlottow 
ft.t. Im Beiprogramm: Schilf ohne 
•-JasaeiL 

Gloria, LudendorffstraQo 74>7fi. 
Beginn: 15. 17 u. 10.30Uhr. „Meine 
Frau Theresa". 
Mal. König-Heinrich-Stralie 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr, „Dir gehört 
mein Herz" * mit Benjnmlno Glgll. 
Curla Rust, Lucio EngUsch, Paul 
Kemp. Theo Lingen 
Muse, Ureslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr, „Mein Loben für 
Irland" mit Anna Damtnann, 
Ren6 Doltgon, Paul Wegener. Wer
ner Hinz u. a. 
Minuisa, Uuschllnle 178. Beginn: 
15. 17.15 und 19.30 Uhr, „7 Jahre 
GlUck" **• mit Hans Moser, Theo 
Lingen 
Palladium, Böhmische Linie 10. 
Beginn: 15.80, 17.80 und 20 Uhr. 
..Temperament für zwei" ••• mit 
Impcrlo Argentina. 

O F F E N E S T E L L E N 
Mittlerer Betrieb im Wartheland sucht je 
einen perfekten Kontrolleiter. Schlosser 
und Drehermeister sowie Vorarbeiter, 
weiterhin Kontrolleiter und Kontrolleure 
für Dreh- u. Schieitarbeiten; einen Herrn 
mit Erfahrung in Arbeitsvorbereitung u. 
Bclriebsnbrcdinung; einen Herrn mit 
techn.-kauim. Fähigkeiten zur Leitung ei
nes Reparaturbctrlebcs. Bewerbungen 
unter A 20:0 LZ. 
Holle MstcniRFiciii-tlberln, möglichst mit 
Kenntnissen In Stenografie und Buchhal
tung, zum baldigen Antritt gesucht. Ar
beitszeit evtl. halbtags von 12—18.30 
'Jur. Deutsche Genossenschaftsbank, 
Hermann-ooring-StraBc 107. „ 

Koma,Heerstraße84. Beginn: 15.30, 
17.30 und 19.30 Ubr, „Gellebte 
Welt" mit Brigitte Horney, Willy 
Fritsch. , 

Telefonistin in angenehme Stellung zur 
Aushille gesucht. Angebote u. 9763 LZ. 
Sutte für meinen Landhaushalt (6 Per
sonen) Hauswirtschattsgchlllln oder Jün
gere Wirtschafterin Iür Küche und Oe-
Hügel; Ilillskrälte genügend vorhanden. 
Antritt sofort. Frau Ira Zundel, Enders-
rr.h. Uber Welun, Warlhegau. 

Wochenschau-Theater (Turm) 
Melsterhausstr. «2. Täglich, stünd
lich von 10 bis 22 Ohr. i . Alt-
Amsterdam, 2. 12 Minuten bei 
Paul Linke, 3. Europa -Maga
zin 122, 4. Sonderdienst 613, 5. Diu 
neueste Deutsche Wocheusehuu 
665/43. 
Pubutiiiu — Capltol. 17.15 Uhr 
fOr Polen, 20 Uhr für Deutscherer 
goldene Schmetterling". " 
Gornau (Zglerz) — Lichtspielhaus 
„Venus". Beginn: 17.30 u. 20 Uhr. 
„Das Veilchen vom Potsdamer 
Platz" • 
Löweustadt — Filmtheater. Am 
10. b. um 17 und 20 Uhr „Fr&uleln 
HoHmaiin's Eraahlung". • 
Freihaus (Zdunska Wola) — 
Lichtspielhaus. Heginn um 17 und 
10.30 Uhr, „Clarlgsa". •* 

VOLKSBILDUNGSSTÄTTB 
Lltzmannstadt, Mclsterbauistraße «4. 

Fernruf 123-02. 
KulrurlllmbUhn»; Heute. Mittwoch, den 9. 
Juni 1943, 20 Uhr, Oroßor Saal: Horte-
bagy (Puota-Molodle — Die Flucht de« 
clnoge Jonerl). ein Film aus der letzten 
Prärie Europas und der Welt des uralten 
madjnrischen Reitervolke». (Jugendver
bot.) Teilnehmergebühr SO Rpl., mit 
HOrerkarte 30 Rpl. 
Abt. Musik: Am Freitag, dem 11. Junl 
1943, um 20 Uhr. Kleiner Saal: Olfen» 
Singstunde. Alle siuglreudlgen Volksge
nossen sind eingeladen, gemeinsam deut
sche Volkslieder aller Zeiten zu singen. 
Teilnahme ist kostenlos und unverbind
lich. 
FUhrungsdlenst: Am Sonntag, dem 13. 
Juni 1943 (Pllngstsonntag), früh 7 Uhr: 
Tageswanderung lum wadlholderwlld-
cheu bi l Roianosr. (Möglichst Fernglä
ser mitbringen.) Tretlpunkt: llohcnstcl-
ner Straße, Haltestelle der Zuluhrbahn 
nach Osorkow. (Fahrkarten lösen bis 
Lucmlerz,) 

N. S. R. L. 
Reichsbahn • Sportgemeinschaft. Ubungs
stunden lür Handball, FuBball. Leicht
athletik Jeden Mittwoch ab 19 Uhr, 
BlUcherplalz (Wehtmachtstadton), Gatte 
«illkommen, 

Saubero tüchtige Wirtschafterin, die an 
selbständiges Wirtschalten gewohnt Ist 
und gut kocht, lür alleinstehenden Herrn 
gesucht. Anzutragen bei Dentist Schwa
be, Adoll-Hltler-StruOe 181, W. 6. 

V B R T R E T B R 
Vertreter, der bei Werkküchen, Kantinen 
und Lagern sowie In der Lebcnsmittel-
brnnche gut eingeführt Ist, suche Ich 
zum Vertrieb 01fr. SalatsoBc, dick
flüssig (muyonnalienähnllch). Bewerbung 
erbittet Egon Omyrck, KDnlgshüttc, 
Obei Schlesien, AdOII-llltler-Str. 66—68. 

S T E L L E N G E S U C H E 
Bürokraft mit Kenntnissen In Stenografie, 
Schreibmaschine, Korrespondenz sowie 
mit verschiedenen anderen Büroarbeiten 
vertraut, sucht selbständige Vertrauens
stellung in hiesigem Privatunternehmer 
Zuschrlllen unter 9785 an die LZ. 
Atltere deutsch» Frau sucht ab sofort 
Stellung, außerhalb, im Haushalt. An
gebote unter 9799 an LZ. 

U N T E R R I C H T 
Wer erteilt MnschincschreibenPrlvatstun-
den? Angebote unter 9784 an LZ. 
Wer erttllt einem Schüler der 8. Volks-
schulklasse Unterricht In Mathematik für 
den Eintritt in die Handelsschule? An
gebote unter 97ns LZ^ 
W»r erttllt Nachhllteslunden In Englisch 
für Schülerin der 3. Oberschulklasse? 
Angebote unter 9R0B I.Z. 

V E R M I E T U N G E N 
Mühl. Wohn-Schlal-Zlmmcr mit Hießen-
dem Wasser zu vermieten. Bad im 
Hause, Angebote u. 9788 LZ. 

M I E T G E S U C H E 
Suche 1—2 mübl. Zimmer ab 1. Jutl 
oder »piter. Angebote u. 9797 LZ. 
MBbl. Zlmmtr, treundl., lür Herrn solorl 
gesucht. Angebote unter 9798 LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 
Tausch» geräumige 4-Zlmmer-Wobnung u. 
Küche mit allen Bequemlichkeiten In der 
Scharnhorststr. (Nähe Danzlger Str.) ge
gen Einlarnlllenhaus (3—5 Zimmer) mit 
Oarten. Angebote unter 9728 LZ. 
Lltimanmtadt — Kallieh. Biete saubere 
sonnige 2-Zlmmer-Wohnung mit allen 
modernen Bequemlichkeiten In Lltzmann
stadt; suche gleiche oder größere In Ka
llsch, Angebote unter 9779 an LZ, 

Basum vorgerlchut» 6-Zlmmer-Wohnung 
mit Bad, Oas, Elcktr., Porkett, neue Olen, 
ruhige Lage, Nähe Hotel Ocneral Litz
mann, gegen gleichwertige moderne •-
Zimmer-Wohnung zu tauschen gesucht. 
Angebote unter 9782 LZ. 
Lltzmannittdt — Berlin. Biete sonnige 
3>/. - Zimmer - Komiortwohnung (Zentral
heizung, Warmwasscr, Parklage) Im 
wesll, Vorort von Berlin gegen gleich
wertige sonnige 4—5-Zimmer-Wohnung 
in Lilzmannstsdt. Angebote unter 9702 
an LZ. 
Wohnungstausch. 5</t-Zimmer-Wohnung 
mi< Bad, Stadtmitte, gegen 4-Zlmrnc-
Wchnung mit Zentral- oder Etagenhcl-
'ung zu lauschen gesucht. Evtl. Ab
standszahlung. RUcklragc bei Möbelhaus 
Tews, Moltkestraße 149. 
Berlin — Lltzmannstadt. Biete reno
vierte 3i/t-Ztmmcr-Komtortwohnung mit 
Fernsprecher, In ruhiger Lage; suche 
gleichwertige In Lltzmannstadt. Ange
bote unter 9807 LZ. 
Tausch» 2 Zimmer und Küche geecn 
1 Zimmer und Küche. Pablanltz, Alter 
Ring 14, W. 9. von 12—14 Uhr. 

V E R K Ä U F E 
Münchner KUmtlir, Orlginalgemüldc, 
5 0 X 7 8 . gerahmt, 500,—, zweifarbige 
Radierungen, Frauenllguren, Je 70,—, zu 
verkaufen Josel-Berndt-Str. 4 1 , Fernrul 
156-25. 
Votkaule Kinder-Vierrad, 15,—. Erzbau-
sen. Ludolllngerslraße 5, 
Für EliktroschwilDung Dynamos, Umfor
mer, Transformatoren, Punkt-Nahtschwelß-
maschinen, Elektroden, Angebote unter 
A 2022 an LZ. 
Rossenkanlnchen zu verkaufen. Besich
tigen von 12—19 Uhr Adoll-Illtler-Straße 
24. W 37. 

Entlaulin SchälcrhUndln. gelbschwarz, 
mit zerrissener roter Leine, Richtung Oe-
neral-Lltzmann-Straßc. Gegen. Beloh-
nung abzugeben Fernrul 221-09 

Kaninchen, Jung und alt, zu verkaufen 
DarOwcg 5, w. 14 (Nähe Zwergpark), 
19—21 Uhr. 
Drahihaar-Foxterrlerhündln, I i / . Jahre 
alt, zu verkaufen Ostrowo, Moltkestr. 2, 
2. Stock. 

K A U F G E S U C H B 
Radioapparat, Wechselstrom oder Balte-
rlcgcrät. bis 500 KM., kauft Konlg-Heln-
rlchSlraße 48/3. 
Wer vorkaut! Studenten dor Medizin 
Lehrbuch der organischen und anorgani
schen Chemie, Botanik, Zoologie und an
dere medizinische Lehrbücher? Angebote 
unter 9745 an LZ. 
Kaut» dringend Krad bis 350 cem oder 
leichten PKW. bis I i / , Liter. Zuschril-
ton unter A 2012 an LZ. 
Platz, etwa 2000 qm, zu kaulen gesucht. 
Angebote unter 9781 an LZ. 
Stahlbett mit Matratze u. elektr. Kocher 
zu kaufen gesucht, Anruf IcnttchBtttV tu EMUICU KCBUun, Anrui LcntscnuiE w> 
Sclilalrlmmor-Elnrlchtuna in gutem ZU 
Stande zu kaulen gesucht. Angebote un-
ler 97B9 an LZ. erbeten. 
Kassenschränk», Safes, Geldkassetten, je
de Orfiße und Art. zu kaufen gesucht. 
Preisangebole unter 0729 an LZ. 
Such» selbstsp. Drilling oder Bockbilchs-
Hinte mit oder ohne Fernrohr. Wallen-
tchein vorhanden. Angebote unter Büchse, 
LZ.. Ostrowo. 
Out »rhalt»n»t Klavier zu kaufen gesucht, 
Angebote mit Preisangabe u. 9808 LZ. 

T A U S C H 
Tausch» goldene Damenarmbanduhr und 
Kinderdreirad gegen Brlelmarken Deutsch
land 1924 bis 1935 und Port Gdansk 
Nr. 12, 13. 25, 27. Erzhausen. Halte
stelle Flughalen, Tlilyitraße 13, W. 6. 

Tausche gut erhaltene Herrcnledcrschuhe, 
Gr. 42, gegen 3!!ammigen Gaskocher. 
Angebole unter 9793 LZ 

Volt; suche dafür Nähmaschine. Staub
sauger. Elektrokühlschrank lür 220 Volt. 
Werlausglcich, Angebote u. 9791 an LZ. 
Fedorbott gegen elegantes Kleid, Or. 42, 
zu tauschen gesucht. Angeb. 9787 LZ. 

V E R L O R E N 
Sonntag, den 6. 6. 1943 habe Ich meine 
Aktentasche mit 2 Büchern und 2 Helte 
liegengelassen. Da ich die Bücher drin
gend benötige, wird der ehrliche Finder 
gebeten, diese gegen Belohnung König-
Ilclnrieh-Str. 31/27. Rul 224-62, abzug. 
Rote Ooldbärs» mit Inhalt am Sonntag" 
dem 6. 6., um 13 Uhr, in Straßenbahn
linie 2 abhandengekommen. Angaben 
unter 9795 LZ. 
Sonnab»nd rechter bl. durchbrochener 
Handschuh von Hbf. bis Splnnllnlc 9 1 , 
W. 15, verloren. Gegen Belohnung ab
zugeben^ , . 
Ehrlicher Fahrgast, der versehentlich Iür 
Ilm wertloses Paket ukraln. Kinderzei
tungen mit genauer Anschrift Dienstag, 
1. Juni 1943, trUh. Endstation Linie 11 
(Heerslr.) mitgenommen hat, wird gebe
ten, dieses an der deutschen Volksschule, 
Heerslr, 30, abzugeben. 
Ooldtn» Daminarmbanduhr iT (T üra 
23.20 am Hauptbahnhol In Verlust ge
raten. Wertvolles Andenken. Dem Fin
der Belohnung zugesichert. Abzugeben: 
Franz, SchllericnstraBc 34/6. 

Volksllstt Nr. 98 014 der Stanlilawa «I-
irowlcz, Arlur-Mclster-Str. 30, W. 14, 
In Verlust geraten. ' 
Sonntag, den 6. d. M.. Herrenuhr mit 
Lrdcrarmbändchen gegen 17 Uhr Im 
Park König-Helnrlch-Straße verloren. 
Ehrlicher Finder wird gebeten, diese an 
E Riedel, Ulrlch-von-Iluttcn-Str. 29, Rut 
177-.il, gegen Belohnung abzugeben 
Volkillsto der Julia Rüdiger. Wuppertaler 
Straße 251, W. 1. verloren. 
Braune lod»rne Aktentasche mit Wertpa
pieren im Stadttheater, Moltkestr. 173, 
7. 6. abends nbhandengekomraen. Bitte 
den ehrlichen Finder, gegen Belohnung 
diese abzugeben l.utherstr. 4. Tankstelle. 
Bitte die Wlldlederhandschuhe. die Ich 
Sonntag, abends 22.30. Im Schwabcnhol-
garten Hegen Heß, Im Rcs.-Laz. IV. Lltz-
mannstndl, an Rief abzugeben. 
Verloren hellbrauner Herrcnlederband-
schuh am 7. Junl, um 17 Uhr, aul dem 
Wege Adoll-Hltler-Straße. Moltkestraße, 
Splnnllnlc, Schlagcterstr., Straßenbahn <« 
bis Horst-Wesscl-Straßc. Oegcn Beloh
nung abzugeben Adoll-Hltler-Straße 120, 
Kasse DUT. 
Oobe den Verlust dei Bezugscheines 
Nr. 375 245 auf Maßschuhc bekannt. Bei 
Aulllndcn bitte Rückgabe sn Harnisch, 
Kutno. Ludendorllstraßc 9. 

V E R S C H I E D E N E S 
Kapital, Maschinen, Aufträge, Beteili
gung, Oberleitung gibt llarilix. Berlin 
SO 18. Ncanderstraße 36. 
War leiht Nähmaschine zu kurzer Be-
nutzung? Angebote unter A 2020 an LZ. 
Landaufenthalt Nähe Lltzmannstadt mit 
guter Verbindung zur Stadl lür Frau mit 
2 Kindern lür 2 Wochen in den Sommcr-
lerien gesucht. Angebote unter 9810 an 
die LZ. erbeten. 
Kohlenschlack» kann unentgeltlich abge
holt werden Splnnllnlc 219, 

HAUS RUHTENBERG 

Die edle Orient-Zigarette 

I h r G e t r e i d e 
b l e i b t 

k o r n k ä f e r f r e i , 
wenn Sie vor der Ein
lagerung den lager-
boden gründlich mil 

Kombiniert 
spritzen und scheuern. 
S C H E B I N O A . C . . B U H N 
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i F A M I L l E N A N Z E I C I P M 

Sil 
glückliche Geburt eines 

rammen Jungens zeigen an 
Marga Luber, geb. Fenske, 
t. Z . 11. Stadt. Frauenklinik, und 
i-oni Luber. Feldw. der Luit 
mute, z. 7.. im Felde. 

f JO ' ^e Verlobung geben bekannt 
„ , J R E N E OBERLÄNDER, HANS 
'JAS1EWICZ. Lltzmannstadt. den 6, 
6. 1943. 

fJO Ihre Verlobung geben bekannt: 
Fräulein GERDA WANGE und 

Obergelr. KARL KNECHTEL, z. Z. 
Urlaub. Lilzmannsladt. Adoll-Hitler-
Straße 182, Tcplitz-Schanau. 

OO lh<e am 12. Juni In der St.-Trl-
nitatls-Kirche um 11 Uhr statt

findende Trauung geben bekannt: 
Obglr. EG/D HUBER, Frau FRIEDA 
geb. Scheuschner. Litzmannstadt — 
Aulhamm in Oberbayern. 

OO Ihre Kriegslrauung geben be
kannt: ARNO FUHRMANN, 

GERDA FUHRMANN, geb. Putsche. 
•Lilzmannsladt. LutherstraDe 7. 

Kadi langem schwerem Leiden ver 
schied am 6. 6. 1943 unser unver
gessener Schwiegersohn u. Schwager 

Johann Kalembet 
im Alter von 47 Jahren. Die Be 
eidlgung unseres liehen Entschla
fenen lindcl am Mittwoch, dem 
9. 6. 1943, um 17.30 Uhr von der 
Leichenhalle des Orlhodoxen-Frled-
hofes. Sulzleider Str., aus statt. 

In tiefer Trauei: 
Dia trauernden Hinterbliebenen. 

Colt dem Allmachtigen hat es ge
fallen, nach langem, schwerem Lei
ten meine liebe Gattin, unsere 
(reusorgende Muller 

Mar ie Schlemmer 
gab. Frtudinbtrg 

Im Alter von 70 Jahren zu sich In 
die Ewigkeit abzuberufen. Die Be
erdigung findet am Donnerstag, 
dem 10. 6. 1943. um 17 Uhr von 
der Leichenhalle aut dem Haupt-
Iricdhol. Sulztelder Str.. aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Dar Dilta, (Uni Sühne (bei der 
Wehrmacht) und alle Verwandten. 

Am 6. 6. 1943 verschied unser 
Sonnenschcinchcn 

Christel Rosemarie 
Im zarten Alter von 5 Monaten. Die 
Beerdigung findet am 9. 6. 1B43 
um 15 Uhr vom Trnuerhause. Oe-
neral-Lltzmann-Str. 75. W. 10. aus 
aut dem Hauptfrledhot, Sulztelder 
SiraBe. statt. 

In tiefem Schmerz: 
Haimut König, z. Z. In Urlaub, 
und Frau Wand«, gab. Schü
mann, und Waltere Verwandt«. 

Nach langem, mit Geduld getrage
nem Leiden, verschied am 7. 6. 
1943 mein Innlgstgcliebter Oatte, 
unter herzensguter Vater. Oroßva-
ter, Urgroßvater, Schwiegervater, 
Schwager und Onkel 

Johann Kurtz 
Im Alter von 86 Jahren. Die Be
erdigung unseres teuren Entschla-
lenen findet am Donnerstag, dem 
10. 6., um 18 Uhr vom Mausoleum 
aus auf dem Deutschen Friedhof in 
Fabianltz statt. 

In tiefer Trauer: 
D i l Hinterbliebenen. 

Pabianltz. dtn 8. 6. 1943. 

Allen Verwandten und Bekannten 
geben wir die traurige Nachricht 
bekannt, daß am Sonnabend, dem 
5. Juni, meine liehe Gattin, unsere 
liebe Mutter, Schwiegermutter. 
Großmutter. UrgroBmuttcr, Tante 
und Schwägerin 

W a n d a Har tmann 
gab. Wudel 

im Alter von fi8 Jahren plötzlich 
entschlalcn ist. Die Beerdigung 
findet am Mittwoch, dem 9. Juni, 
um 15.30 Uhr von der Leichenhalle 
des llauptfriedhofes. Sulztelder 
SiraBe. aus statt. 

Dia trauerndtn Hinterbliebenen. 

Danksagung. 
Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Hinschel 
dens meines lieben Mannes 

August Wlegandt 
sowie lür die vielen Kranz- und 
Blumenspenden spreche ich allen 
meinen innigsten Dank aus. 

Margarete Wlegandt. 

Danksagung. 
Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Todes 
unseres lieben unvergessenen 

Erwin Julius Helchert 
sprechen wir hiermit unseren tief
empfundenen Dank aus. 

Dia trauernden Hinterbliebenen. 

Am 7. 6. 1943 verschied unerwar
tet unser guter Vater. Bruder 
und Onkel, der 

Taitlllachmann 
Richard Max Fischer 

Die Beerdigung findet am Donners
tag, dem 10. Juni, um 16 Uhr vom 
Mausoleum aus auf dem Deutschen 
Frlcdhol in Pabianltz statt. 

Die trauarndan Angehörigen. 
Pabianltz, den 8. 6. 1943. 

Am 7. Juni 1943 verschied nach 
kurzer Krankheit unser liebes 
Töchtereben und Schwesterchen 

Wal t raud 
im Alter von 4 Wochen. 

In tlelem Schmerz: 
Obersttcldmelsler u. Abt. - Flu. 
Hans Adam und Frau Marlanne, 
geb. Lochmann sowie die Ge
schwister Horst, Werner und 
Iis« Adam. 

Ilirschtelch. Kr. Ostrowo. Dortstr. 7. 
Von Beileidsbesuchen wird gebeten 
abzusehen. 

Danksagung. 
Anläßlich des Hinscheidens unseres 
unvergessenen 

Edgar Schnee 
sind uns unzählige Beweise aufrich
tiger Anteilnahme bekundet worden, 
Iür die wir allen aut diesem Wege 
unseren herzlichsten Dank aus
sprechen. Ganz besonders danken 
wir lür die erbauenden und trost
reichen Worte, ferner den vielen 
Kranz- und Blumenspendern sowie 
allen denen, die unserem unverges
senen Jungen das letzte Geleit zur 
ewigen Ruhe gegeben haben. 

Dia tieftrauernden Eltarn. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme anläßlich des so uner
warteten Hinscheidens meiner lie
ben Fran und langjährigen Lcbens-
kameradln 

Else Schmidt 
spreche ich hiermit allen, die mir 
durch Wort und Trost beigestanden 
haben, meinen herzlichsten Dank 
aus. Gleichfalls danke Ich für dir 
trostreichen Worte am Grabe sowie 
tür die vielen Kranz- und Blumen-
spenden- und allen, die der teuren 
Entschlafenen das letzte Geleit zut 
ewigen Ruhestätte gegeben. 

Reinhold Schmidt und Klndar. 

Danksagung. 
Für die vielen Beweise herzlichster 
Anteilnahme anläßlich des Hin-
Scheidens meiner Inniggclicbtcn 
Oattln 

Felicitas Patzak 
spreche ich allen, die der Entschla
fenen das letzte Geleit zur ewigen 
Ruhe gegeben, meinen herzlichsten 
Dank aus. Insbesondere danke ich 
lür die trostreichen Worte sowie 
den zahltcichen Kranz- und Blu
menspendern. Rudolt Patzak. 

Allen, die unserem lieben Ent
schlafenen 

Paul Klndermann 
das Geleit zur letzten Ruhestätte 
gegeben und sein Andenken durch 
liebe Teilnahme und Blumenspen
den geehrt haben, sagen wir hier
mit herzlichen Dank. Insbesondere 
danken wir für die trostreichen 
Worte und den erhebenden Gesang. 

Die trauernde Familie. 

Pari Rabosa, 
Litern tinnstndt, Ostinn dstraße «7 (an 
der Adolf-HiUer-Str.), Ruf 171-110. 
Geschäftsbücher, Blirobedoxf sowie 
alle underen Papier- und Schreib
waren erhalten Sie bei uns noch 
immer In guter Auswhl. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Glas-Parkett-GeblludereliilminK 
0. Bigotto. Glas- und Gcbüunoroi-
nigungsnicister. Moltke6troöe 121-26, 
Ruf 118-88. 
Auto-Relfen-Hunderneuerung 
In Vollformen Hugo Wollner. Lltz-
mannstadt, Könlg-Hclnrloh-Str. 106. 
UtzmaniisUUlter 
Altinetullhandlung 
kauft standig Lumpen. Altelsen, 
Metalle uud holt ab Adam Schmidt, 
Straße der 8. Armee 12;). Huf 142-80 
Glas-, Parkett- und Gebäude 
Hülnigrmg 
A. u. H. Schuscliklcwilscb. Busch-
itelo 9(1 — Ruf 128-02. 
Schilder aller Art 
und Leucht-Scltilder Iür Luitschutz
zwecke. Naccwski, Adolf-Hitler-
Straüe 89. 

H A N D E L S R E G I S T E R 

BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 
Bestattiingsanstalt Gebr. M. und 
A. Krieger. 
vorm. K. G. Fischer, Lltzmannstadt, 
Kbnif»-Helnrich-StrtU3e89, Ruf 149-41 
Bei Todesfällen wenden Sfe sich 
vertrauensvollorj uns. wir beraten 
Slo gern. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 
Zuerst ka l t anrühren — 
und danu unter Rtlbren an die ko
chende Flüssigkeit gießen — eine 
Monduinln-Yorschrift, die man sehr 
gut beachten muß, wenn man keine 
KlUmpchon ln der Mondamin 
Fluschenrailch od. -Speise für die 
Kinder haben wil l . Honte Ist die 
sorgfältige Behandlung von Mon
damin doppelt geboten, da kein 
Gramm vergeudet werdpn darf. 
1<2 Ltr. sä 10 Ltr. 
Die Rechnung stimmt! Sie können 
aus 1/2 Ltr. Extrakt 10 Ltr. Füll-
halfertinto machen. Näheres Grete 
Groß 177-38. Zeichen- und Büro-
bedarf, Straße der 8. Armee 68.' 
Der bekannte ABC-Schnltt 
für die Hausschnelderei m. 25 Modell-
Bildkarten und 60 Schnittmuster-
Vorlagen Iür groß und klein ln allen 
Größen. Neues aus Altem maohon 
Preis RM. 5.20 franko. Sofort lieferbar. 
AlhcrtH-Sohnlttm unter. Hunonver 548 
Jede Wunde 
kann gefährlich werden. 
Jede Wunde, auch die kleinste, 
kann gefährlich werden, wenn sie 
nicht Bofort und richtig behandelt 
wird. Ks bilden sich Eiterherde, 
die meistens schmerzhaft und lang
wierig in der Behandlung sind. 
Jeder, der sofort Jodana auf die 
Wunde tupft, schützt sich somit ge 
gen Infektion, denn Jodnna Ist keim 
tötend, lindert don Schmerz und 
fördert die Heilung. Da Jodann kein 
Jod enthält, reizt es uttch nicht wie 
dieses, und kann daher auch auf 
die empfindlichsten Körperstellen 
aufgetragen werden. J o d n n a des 
infiziert und sollte In leder Haus 
und Werksapotheke vorhanden sein 
Sie erhalten Jodnna in Tunlröhrchen 
und Flaschohen ln Apotheken und 
Drogerien. R. Scher ing . Berlin N 4 
M.V.W. Tankstelle 
Verwalter Alfred Kiihmnnn. 
Teile der geehrten Kundschaft mit 
daß meine Tankstelle von der 
Adolf-Hitler-Str. 256 am l.Junl 194.') 
nach der Lutoerstr. 4 tibertragen 
wurde. Abgegeben wird: Trclbgas. 
Vergaserkraftstoff, Ol. Gute Be
dienung. Geöffnet 
von 
von 

bis 19 Uhr. 
bis 12 Uhr. 

an Werktagen 
An Sonntagen 

Kluvlerstimmen u. Reparaturen 
Inngjflhrlge Fachkraft. Charlotte 
Kuter.Klnvlerteohnlkerln.Lltzmann-
«tadt, üoheriBtelner Straße 121. 
Laufmaschen 
Im Strumpf sollen Sie nicht ver
drießen. Sie werden rasch und 
zuverlässig gehoben bei Wanda 
Schmidt. AdolMIItlor-Strnßo 65. 
Malt - Kornett - Salon 
B, Kose hei. Spinnlinie 67. W. 3, 
Ruf 174-61. 
Merkutor Treuhandgesellschaft 
Adolf-Hltlor-Straße 80, Ubornlmmt 
laufende Wlrtschaftflberatung. 
Parkettunternehmen 
Alexander Häver. Lltzmannstadt, 
Buschllnle 136, Ruf 126-58. Au* 
rührung sämtlicher Parkcttarbeiton 

Amtsgericht Lilzmannsladt 
Für die Angaben In ( l keine Gewähr. 

N t u e i n t r a g u n g e n : 
HRA. 1170: „Metallwarenfabrik „F l -

mak". Inh. Gtbr. Kummer 4 Co.", in 
Lltzmannstadt (Ulrlch-von-Huttcn-Slr. 18). 
Offene Handelsgesellschaft seit dem 21. 
Mal 1943. Persönlich hallende Gesell-
sclialter sind: der Kaulmann Edmund 
Kummer, der Elektrotechniker Artur Kum
mer und die Ehclrauen Lcokadie Kum
mer, geb. Zurawskl, Natalie Kummer, 
geb. Niedzielka. A n n a - Marie Jankie-
witsch. geb. Kummer, und Emilie Stbin-
ski, geb. Kummer — alle In Lilzmann
sladt. Die Gcscllschalter Edmund Kum
mer und Artur Kummer sind jeder ein
zeln, unter Ausschluß der übrigen Gcscll
schalter zur Vertretung der Gesellschaft 
berechtigt. 

HRA. 1171: „Ftllx Enintingir, Graphi 
scher Betrieb, Buch- und Steindruck, Pa 
plervararbeltung" In Lltxmannitadt 
(i-'charnhorststr. 57). Inhaber ist der 
l'oiolitograph Felix Ensmlngcr aus Lltz
mannstadt. Der Ehetrau Erna Ensmln 
gcr, geb. Hentsch, in Litzmannstadt Ist 
Prokura erteilt. 

HRA. 1172: „Bauunternehmung Hugo 
Weber" In Lllxmannstadl (Adoll-Hitler 
Str. 21). Inhaber ist der Baumeister 
Hugo Weber aus Lltzmannstadt. Die Nie
derlassung ist von Naumburg (Saale) 
nach Litzmannstadt verlegt und war dort 
unter der Nr. 923 des Handelsregisters, 
Abteilung A des Amtsgerichts Naumburg 
(Saale) eingetragen. 

HRA. 1173: „Büro-, Schreibwaran- und 
Zciehenartlkel Lea Dawalnli" in Lltz
mannstadt (Adoll-Hltler-Str. 42). Inha
ber Ist der Kaulmann Leo Dawainis in 
Litzmannstadt. Der Ehefrau Veronika 
Dawainis, geb. t.anglewicz, in Lltzmann
stadt ist Einzclprokura erteilt. 

HRA. 1174: „Georg Fiedler & Co." In 
Lltzmannstadt (Spinnlinic 222 — Betrieb 
einer Strumpffabrik). Gesellschafter sind 
der Strumplwirkmcister Georg Fiedler 
und der Kaufmann Erich (Irüher Zeno) 
Lange, beide In Litzmannstadt. Den Ehe
frauen Stefanie Fiedler, geb. Richter, 
und Erna Lange, geb. Klaus, beide In 
Lltzmannstadt, ist jeder von Ihnen ein
zeln Einzelprokura erteilt. Ollene Han
delsgesellschaft seit dem 1. Januar 1941. 

HRA. 36 Otfrniu (Zglari): „Mechani
sche Färbertl Erich Schwarzichulz" In 
Gornau (Zgltrz) (HerrenstraBc 6). Inha
ber ist der Kaulmann E r i c h Wilhelm 
Schwarzschulz In Gornau (Zgierz). Dem 
Kaufmann A d o l f Karl Schwarzschulz 
und dem Buchhalter Edmund Prletz, beide 
In Gornau (Zgierz). ist einem leden Ein 
/elprokura erteilt, so daß ein jeder von 
ihnen allcinvcrtretungsbcrechtigt Ist 

V e r ä n d e r u n g e n : 
HRA. «93: ,,Julius Bayer. Inh. Karl 

Bayer" In Lltzmannstadt (Rotkrautwcg 
54/6). Der Buchhalterin Tabca Mitke 
geb. Bayer, in Litzmannstadt Ist Einzel 
piokura erteilt. 

HRA. 711: „Emil Plalftar «Y Sohn 

Der Polizeipräsident LItzmannRtadt 
Aufforderung zur Maldung der männlichen Angehörigen der Geburt.Jahrgänge 1874 
bis 18»«, dl« noch nicht Im Besitz eines Wehrpasses bzw. Ausmusterung«- oder 

Auttchlleßungsschaines sind. 
ß. 1943 werden die männlichen 
1894 bis 1896. die bisher noch 
Ausmustcrungsschein oder Aus

in der Zelt vom 15. 6. bis einschließlich 21 . 
deutschen Staatsangehörigen der Geburtsjahrgänge 
nicht erfaßt worden sind und keinen Wehrpaß, 
schlicßungsschcin besilzcn, polizeilich erlaBt. 

Zur Wehrcrtassung haben sich alle im Stadtkreis Lltzmannstadt und In der 
Stadt Pabianilz wohnhaltcn männlichen deutschen Staats- und Volkszugehbrigen der 
Geburtsjahtgängc 1894 bis 1896. die 

1. aus dem Altrclch In die eingegliederten Ostgebiete zugezogen sind oder sich 
hier aulhalten. 

2. aus Lettland, Wi.thvni.-n und anderen Fremdgebieten hierher rückgewandert, 
3. bisher schon hier ansässig gewesen sind, 

bei der Erlassungsbehtirde p e r s ö n l i c h zu melden, und zwar in Lilzmann
sladt beim Polizeipräsidium, Hcrmann-Göring-Straßc 120. Erdgeschoß, rechter Auf
gang, in der Stadl Pabianltz beim Polizeiamt. Danzlger Gasse 6. nach folgendem 
Plan: Es melden sich die Angehörigen der Geburtsjahrgänge 1894 bis 1894, deren 
Familienname beginnt mit den Buchstaben: , 

Geburtsjahrgang 1894 
A—K am Dienstag, dem 15. Juni 1943, vorm. 7.30 Uhr 
L—Z am Mittwoch, dem 16. lum 1943. vorm. 7.30 Uhr 

Geburtsjahrgang 189S 
A—K am Donnerstag, dem 17. lunl 1943. vorm. 7.30 Uhr 
1—Z am Freitag, dem 18. Juni 1943. vorm. 7.30 Uhr 

Geburt. Jahrgang 189« 
A—K am Sonnabend, dem 19. lunl 1943. vorm. 7.30 Uhr 
L—Z am Montag, dem 21. Juni 1943. vorm. 7.30 Uhr. 

Wichtig für alle Angehörigen der Gaburtsjahrglngt 1897—1924. 
Deutsche Wehrpflichtige dieser Geburlsjahrgänge, die noch nicht im Besitz 

eines Wehrpasses bzw. Ausmusterungs- oder AusschlicBungsscbeines sind, melden 
sich am 22. 6. 1943 zur nachträglichen Wchrerlassung. und zwar in Lltzmann
stadt heim Polizeipräsidium, Hrrmann-Göring-StraBe 120, Erdgeschoß, rechter Aul-
ganE, in der Stadl Pabianltz beim Polizeiantt. Danzigcr Gasse Nr. 6. 

Ist cm Meldcplllchtlger vorübergehend abwesend, so hat er sich bei der 
für seinen Wohnsitz zuständigen Polizeibehörde zunächst schrittlich und nach Rück
kehr unverzüglich persönlich zu melden. 

Die Meldepllichtigen haben 2 PaBbildcr in der Größe 3 7 X 5 2 mm vorzulegen, 
auf denen sie im Brustbild von vorn gesehen In bürgerlicher Kleidung und ohne 
Kopfbedeckung dargestellt sind. Es sind lerner Personalpapiere und sonstige 
Ausweise mitzubringen, die Aufschluß über gegebenenfalls bereits abgeleistete 
Mllltärdienstzcit in der deutschen oder einer anderen Wehrmacht (ehem. öster
reichischen, polnischen, tschechoslowakischen, litauischen usw.) und über die Zu
gehörigkeit zu nationalsozialistischen Organisationen geben, außerdem Abstam-
mungsunlerlagen, Nachweis Uber die Staatsangehörigkeit u. Zeugnisse, Diplome usw. 

Meldeptlichtigc, die durch Krankheit an der persönlichen Meldung verhindert 
sind, haben hierüber ein Zeugnis des Amtsarztes oder eines anderen beamteten 
Arztes oder ein mit dem Sichtvermerk des Amtsarztes versehenes Zeugnis des be
handelnden Arztes bei der tür Ihren Wohnsitz zuständigen Polizeibehörde einzu
reichen. Entstehende Oebühren müssen die Meldepllichtigen selbst tragen. Ferner 
haben sie keinen Anspruch aut Ersatz von Fahrtauslagen. Reisekosten und Ent
schädigungen für Lohnauslall. 

Meldeptlichtigc, die Ihrer Anmeldepflicht nicht oder nicht pflnktllch genBgen, 
werden, falls keine höhere Strafe verwirkt Ist. mit Geldstrafe bis zu 150 RM. oder 
mit Haft bestratt. Auch können sie mit polizeilichen Zwangsmaßnahmen zur Ge
stellung angehalten werden. 

Lltzmannstadt, den 7. Juni 1943 Der Polizeipräsident. 
Der Oberbürgermeister Lltzmannstadt 

Die Bootsvermietung Im Helnzclshof (Orchideenpark). Ist sofort zu vergeben 
Angebote bis 15. Juni 1943 sind an die Stadtverwaltung - Llcgcns*altsamt -
SchlagetcrstraBe 49, I I I . , zu richten. Litzmannstadl, den 5. Juni 1943. 

• Der' Oberbürgermeister 

Toxtllrohslofthandtl und Vermittlung" in 
tltimannstedt (Mclsterhausstr. 59). Der 
kaufmännischen Angestellten L o r e 
Marie Pfeiffer in Litzmannstadt Ist Pro 
kura erteilt. 

HRA. 848: „T t l t l l - und Modewaron 
Erich Werner A Co." In Lltxmannitadt 
(Adolf Hitler-Straße 107). Die offene 
Handelsgesellschaft Ist aufgelöst. Erich 
Werner ist nunmehr Alleininhaber. Die 
Firma ist geändert und lautet nunmehr 
„Tcxtll- und Modewaren Erich Werner t 
Co. Inh. Erich Werner". 

HRA. 943: „Julius Braun, Fabrik asep 
tl.clier Möbel und Apparate tür Kliniken 
und Arzte" In Lilzmannitadt (Marktsir 
9a. früher Horst Wesscl-Str. 140). Ol 
fenc Handelsgesellschaft. Der Maschinen
bauingenieur N o r b e r t - Eugen Braun 
ist in das Unternehmen als persönlich 
haltender Gesellschafter aufgenommen. 
Die Gesellschaft hat am 1. Januar 1942 
begonnen. Die Firma Ist geändert und 
lautet nunmehr: . J u l i a s B r a u n & 
S o h n " i n L l t z m a n n s t a d t 
(Msrktstr. 9a. Oegenstand des Unterneh
mens ist die Herstellung und der Vertrieb 
von Riscnmöbcln für Arzt-, Zahnarzt- und 
Krankenhausbedarf, von Stahlrohrmöbeln, 
von Eisenbetten und von Oartenmöbeln 
aus Elsen). 

HRA. 1132: „MatallgroBhandlung War 
nir Frlschtaldt" In Lilzmannitadt (Busch
llnle Nr. 73). Dem Diplom-Ingenieur 
Heinrich Wagner in Gotenhafen ist Ein
zelprokura erteilt. 

HRP. 71: ,,Textitwerke Karl Steinen. 
Aktiengesellschaft" In Lltxmannitadt 
(Adolf-Hitler-Str. 276). Artur Rosin in 
Lltzmannstadt Ist derart Oesamtprokura 
erteilt, daB er nur in Gemeinschaft mit 
einem gemeinschaftlich vertretungsberech 
tigten Vorstandsmitglied » » r i m t m ' kann 

K u n c t f u n k u . L j e k t r o r c p a r u C u r e j i 
Gerlwrd Gier, Ruf 168-17, Sohla-
geterstraße 67. 
Dllder 
Fiihrerbüder, Oelgemälde bekann
ter Maler, Aquarelle usw., In guter 
Auswahl bei E. B. Wallner, Bilder-
lolstenwerkstatt, Lltzmannstadt, 
Buschlinie 132 (Ecke Ostlandstr.l 
Ruf 245-95. 
Vurdunkelungsrollos 
In allen Breiton wieder vorrätig 
bei Adolf Frelranrk, Zlethenstr. 66; 
Ruf 110-57. 
Ungezlelervertllgung 
insbesondere Wnnzenbekärnpfung 
In Wohnungen, Mietshäusern, 
öffentlichen Gebäudon mit Spczial-
milteln übernimmt „Asld" Serum-
Institut G. ro. b. H. Abteilung Vorrats
schutz und Schädlingsbekämpfung, 
Lltzmannstadt, Adolf-UiUcr-^lr. 71, 
Ruf 16520,. 

orstandsmltglled vertreten 
E r l o s c h e n : 

HRB. 49: Handels- und Induttrlegeiell 
settsft „Flewalko", Gtiallichaft mit be 
tchränkter Haftung" In Lilzmannitadt 
(Erhard-Patzer-Str. 20/22, Vertrieb und 
Herstellung von Chemikalien, Farbstof
fen und Industriewerkzeugen). Die Ge
sellschalt ist aut Grund des $ 2 des 
Löschungsgesetzes vom 9. 10. 1934 
(RGBl. I. S. 914) gelöscht. 

HRB. 1«2«: „Metallwarenfabrik „Fa-
mak". Gesellschaft mit beschränkter 
Haftpflicht" In Lilzmannsladt (Ulrich-von-
Hutten-StraBe 18). Stefan Janklewitsch 
ist nicht mehr Geschäftsführer. Durch 
Beschluß der Oesellschaftsversammlung 
vom 4. März 1943 Ist die 'Gesellschaft 
In eine offene Handelsgesellschaft unter 
der Firma . . M e t a l l w a r e n f a b r i k 
„ F a r n s k". I n h . G e b r ü d e r K u m 
me r & C o." I n L l t z m a n n s t a d t , 
unter Ausschluß der Liquidation umge
wandelt worden (Gesetz Uber die Um
wandlung von Knniialgesellschatten vom 
5. 7. 1934 — RGBl. I. 5B9). Als nicht 
eingetragen wird noch hekanntgemacht: 
den Gläubigern der GcscIKchalt. die 
sich binnen 6 Monaten nach drr Bekannt
machung der Eintragung des Umwand-
lung.hcschlusses zu diesem Zweck mel
den, ist Sicherheit ru leisten, soweit sie . . . . 
nicht Befriedigung verlangen können. Die und 
Gläubiger werden hiermit aul dieses I von 8—15 
Recht h,n,;'.Wilsen. | 

Der Landrat des Kreises Lask 
Bekanntmachung. Betrifft: Verteilung von Kochflich. Ab sotort erfolgt die 

Belieferung der Verbraucher mit den Anlangsbuchstaben A—L mit 250 g Kochtisch 
auf den Abschnitt 9 der Lcbcnsmlttclzutcilungskarle in der Fischhandlung Richard 
John, Pabianltz, SchloBstraße 28. Der Landrat des Kreises Lask — Ernährungs
amt, Abt. B. 

Bekanntmachung. Betr.: Verhängung von Ordnungsstrafen. Wegen Verstoßes 
gegen die Verbrauchsrcgclungs-Strafvcrordnung habe ich die nachstehend aufge
führten Personen mit Ordnungsstrafen belegt: Mit 200 RM. wurden bestratt: Anna 
Moskalcwicz, Sosnowitz, Brcslauer Straße 17; Hedwig Baiski. Sosnowltz, Breslaucr 
Straße 86. well sie bezugsbeschränkte Erzeugnisse ohne Bezugsberechtigung bezogen 
haben. Mit 100 RM. wurden bestraft: Cäcilic Nowlcka. Chcchlo Nr. 2. Gem. Dob-
bcrwaldc; Anastazia Klodas, Dobbcrwaldc 120a, well sie berugsbeschränkte Er
zeugnisse In ibrer Wohnung versteckt hatten, über deren Herkunft sie nichts anzu
geben wuBten. Helene Lacwlk, Duza Mierzonczka. Gem. Zielkental; Gustav Baum-
gard, Lenkinsko 6, Gem. Kiestau, weil sie bezugsbeschränkte Erzeugnisse an dritte 
Personen abgegeben haben, ohne daß eine Bczugsbcrecbligung vorlag. Bronislawa 
Maronski, Bendsburg, Ocsiclits.tr. 67; Franciszka Boguslawski, Graf-Reden-StraBe 
14/13; Andrzej Mlrjialowski, Lltzmannstadt. Schlettstädter StraBe 2 1 : Mieczyslaw 
Wendler. Pablanlce, Bismarckstraße 21 : Wladvslaw Porazka, Hanfhütte 39; An-
tonlna Ostrowska, Hanlhütte, weil sie bezugsbeschränkte Erzeugnisse ohne Be
zugsberechtigung bezogen haben. Irene Wodarczyk, Lask, Horst-Wessel-StraBe 24; 
Marianna Chudobinska, Lask, Horst-Wessel-StraBe 24; Olga Stolarski, Lenkinsko 14, 
(lern. Klcslau, weit sie bei der Zählung des Geflügels weniger Hühner angaben, 
als sie besaßen. Josef Jendrsszak. Scherzau, Pctrlkauer StraBe 26; Eduard Ku-
charskl, Scherzau, Petrlkauer StraBe 6, well sie bezugsbesebränkte Erzeugnisse 
transportierten, ohne eine entsprechende Genehmigung gehabt zu haben. Helene 
Smlalkowska, Xawerow 53, Gem. Widzew. weil sie Ferkel kaufte, ohne eine Be 
scheinigung gehabt zu haben. Jan Lislak, Markowka, Gem. Dobberwalde, well er 
Roggenmehl mahlen HcB. ohne im Besitze von Mahlkartcn zu sein. Stanislaw 
Wltkowskl, Rojkow, Gem. Zapolicc, weil er Roggen an seine Plcrde verfütterte. 
Elsa Watroba, Rusicc. DorfstraBe 3. weil sie nicht nur die Milch nicht ablieferte, 
sondern tür die Familie Mllchkartcn bezogen hat. Adam Slusarczyk. Kosciuszkl, 
Gem. Scherzau, well er die Raucherkarte seines Vaters vom Wirtschaftsamt In 
Empfang genommen hat und dann Iür seinen Gehraudi Rauchwaren kaufte. Mie
czyslaw Banal, Karnlschcwltzc 53. Ocm. Gurka-Pabianicka, weil er Lebensmittel
karten kaullc. MH SO RM. wurden beitraft: tan Lecki, Chlnow. Gem. Wadlau; 
Solia Owczarek, Pablanlce. Franz-Xavet-Schwarz-Str. 5 1 : Marian Stellmach. Lltz
mannstadt, Plauener StraBe 30; Maria Obala. Lltzmanstadt, Kufsteiner StraBe 33; 
Leokadia Srulc, Pablanlce, Treustädter StraBe 43: Marta Kaczarowski, Lltzmann
stadt, Ulrlch-von-Hultcn-StraBc 15; Franz Mlchalskl. Lltzmannstadt, Heerstraße 101; 
Helene Fclczcrek. Pablanlce, Wandalenweg 13; lanlna Zawadzka Nr. 5. Qemelndc 
Pruschkow; Adolt Zawadrki, Waldhorst. Gem. Lask — Utrata: Wladyslawa Lewa, 
Lltzmannstadt, Deichstraße 2: Waleria Komorowska. Zdunska Wola, Oärtnerstr. 3; 
Jozeflne Sohczak. Freihaus. Adoil-Hltler-StraBe. West 3; Stnnislawa Cleslonik. Anu
sin, Gem. Zadzlm, Kr. Schicratz: Wlndvstaw Gorccki. Gurka Pabianlcka 32; Jozefn 
Majdzinska, Lltzmannstadt. Elmfeuerstraße 1: Anna Braszczynskl. Lilzmannsladt, 
Kurlandstr. 39; Tadeusz Wnuk, Pablanlce, Moltkestr. 7: Maria Jachimek, Pablanlce, 
Blüchergasse 6'7; Krystlna Orarvewski. Lltzmannstadt. Ottenbacher Straße 8; lo
set» Kaczraarck. Litzmannstadt, Danzigcr Str. 19, weil sie bezugsbeschränkte Er
zeugnisse ohne Bezugsberechtigung bezogen haben. Emma Rode, Gurka Pabianlcka 
Nr. 6, weil sie einer Polin für geleistete Arbeiten bezugsbeschränkte Erzeugnisse 
gab. Allred Schönrock. Pabianice, Letlow-Vorbcck-Slr. 1; Eugcnle Tonn, Pabla
nlce, SchloBstraße 34. weil sie aul unbeschrittete Haushaltskarlen Gemüse verkauft 
haben. Stanislaw Kicsiel. Blcszyn, Gem. Qrebitz, weil er Abschnitte im Voraus 
abgetrennt hat. Stclan Stcmpnik. Scherzau, Uermann-Görlng-StraBe 4: Franclszek 
Anglart, Scherzau. Zagatkistraße 4. weil sie bezugsbeschränkte Erzeugnisse ver
kauften, ohne eine Verkaufsgcnehmigung gehabt zu haben. Edmund Bartschak, 
Wodzierady, weil er Poggen verschrotete. Marianna Sobotkowska, Chcchlo 82a 
Gem. Dobberwalde; Marianna Adamska, Chcchlo 112, Ocm. Dobberwalde, weil sie 
bezugsbesebränkte Erzeugnisse in Ihrer Wohnung versteckt hatten, Uber dessen 
Herkunft sie nichts angeben konnten. Erna Lledke. Redzyny 37, Ocm. Wldzcw; 
Natalie Lledke, Redzyny 30. Gem. Widzew, weil sie bezugsbesebränkte Ware ohne 
Bezugsberechtigung abgegeben haben. Mit 30 RM. wurden bestreit: Anna Luczsk, 
Pabianice, GleBerelstrsBe 18: Stanislaws Mielczarek. Pabianice, FeldstrsBe 7; 
Wladyslaw Lukasiewicz, Litzmannstadt. VcteranenstraBe 11. Marian Chachula. Pa 
blanice, Kamerunstaße 25; Jose! Krawcryk. Pabianltz. DortstraBc 30; Joset Ro 
pyka, Pabianltz. Moltkestr. 14; lozela Kleinen. Lltzmannstadt, Singerstr. 34; 
Balblne Kastrzcwska, Lltzmannstadt, Maucrergasse 33; Joseta Anglart. Lltzmann
stadt. Hasenstr. 74: Joscia Adasiak. Scherzau 23: Veronika Mlksa, Lltzmannstadt, 
Oftenbacher StraBe 2/9: Bronislawa Mlklasrewskl. Lltzmannstadt, Ricsengcbirgs 
StraBe 20; Waleria Smlalkowska. Wola •Buts'chkowska 75, Ocm. Buseheck. well sie 
bezugsbesebränkte Erzeugnisse ohne Bezugsberechtigunc bezogen haben. Stanlslawa 
Plctrzak, Slenganow 8, Gem. Pruschkow, well sie bezugsbeschiänkte Ware ohne 
Bezugsberechtigung abgegeben hat. Marianna Grzyb, Czcstkow 48. Gem. Buschck 
well sie lür ihren Gebrauch Butter herstellte. Kazimierz. Partvka. Wodzierady 
weil er für dritte Personen Roggen verschrotete. Pabianltz. den 3. Juni 1943. 
Der Landrat des Kreises Lask — Ernährungsamt. Abt. B. 

Reparaturen 
von 

Gummiüberschuhen 
Nachstehend aufgeführte 
Geschäfte in Litzniunn-
stadt nehmen ab sofort 
Aufträgo übor Repara
turen von Gummiüber
schuhen aller Art sowie 
Berufssttefeln entgegen. 

Johannes Schvvalm, 
Adolf-Hltler-Straße 121 

Schuhgeschäft „Leo", 
Adolf-Hltler-Straße 56. 

k a l t atuüfimt* 
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Baader W i m mO. Bau Ss dt* 
wnrCHifcr BcbandltiDS M o Mond» 
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Es gibt lautend ab: 

Pferdemischlutter 
Rauhfutter 
Speisekartoffeln 

Herbert Stäche 
Landwarengroßhandel 
H a u p t b ü r o : 

Zletheiisir. 84 
Fcke liusehltnle, 
Kurtotlellager: Buschllnle 7.1, 
l'ferdvmischfutter und Hauhfutter: 
Hahnhuf Chojny Anschlußgleis und 
Lager Heerstr. 124. 
Telef. Kückfragen Nr. 138-03/04. 

Der BtlrKermetster Pabianltz 
Bekanntmachung. Die Ausgabe der Lebensmittelkarten tür die 51./52. Zu

teilungsperiode an die deutsche Bevölkerung der Stadt Pabianltz erfolgt von Frei 
tag. den 11. 6. bis einschl. Mittwoch, den 16. 6. 1943, und zwar in der Zeit von 
7.30 bis 16 Uhr durchgehend im Stadt. Ernährungs- und Wlrtschaflsamt (Alter 
Ring 2) In nachstehender Folge: 

Freitag, dtn 11 . t. 1943: Bezirk SUd. Zimmer 4. von Nf. 1—760; Bezirk West. 
Zimmer 2. von Nr. 2501—2823: Bezirk Nord, Zimmer 7. von Nr. 6001—6781; 
Bezirk Ost, Zimmer 5. von Nr. 4001—4831. 

Sonnabend, den 12. 4. 1941, von 7.30 bis 14 Uhr durchgehend: Bezirk Süd. 
Zimmer 4, von Nr. 784—1462: Bezirk West. Zimmer 2. von Nr. 2851—3273; Be
zirk Nord, Zimmer 7, v. Nr. 6791—7651; Bezirk Ost. Zimmer 5, v. Nr. 4841 -5344 . 

Mittwoch, dtn 14. 4. 1943: Bezirk SUd. Zimmer 4. von Nr. 1501—2162: Bezirk 
West. Zimmer 2, von Nr. 3291—3718: Bezirk Nord, Zimmer 7. von Nr. 7 6 6 1 - 8431; 
Bezirk Ost. Zimmer 5. von Nr. 5451—5993 
der blauen Auswclskarlc. Deutsche und polnische Sclbstversorgej erhalten die 

ehcnsmittelkarten am Dienstag, dem 15. 6. 1943 In den Zimmern 2 und 4 wäh
rend der Zeit von 7.30 bis 16 Uhr durchgehend. 

Zusammen mit den Lebensmittelkarten werden auch Salfinkarten für Dauttche 
und Polen dir die Zeit vom 1. 6. 1943 bis 31 . 1. 1944 sowie Raiichtrkartin tUr 
Deutsche und Polen für die Zeit vom 1. 7. bis 31 . 12. 1943 ausgegeben. 

Die Stammabsdmittc der allen Seilenkarte sind mitzubringen. Als Personal
auswelse sind außer der blauen Ausweiskarte D die polizeiliche Mcldebcschcinlgung 
und der Auswels der Volksliste vorzulegen, loh macht dlt Einwohner darauf auf
merksam, daB, wtnn dlt Ausgabetag! nicht tlngthalttn wtrden, i l t sich selbst 
schädigen, da dlt Btstttlsditlnt bis 2«. lunl in dtn Geschälten abgegeben sein 

" istn und während der Ausgabt dtr Ltbtnsmlttelkartin lUr Polin an Deutsche 
UV Lebensmittelkarten ausgegeben werden könntn. 
Für die polnische Bevölkerung crlolgt die Ausgabe der Lebensmittel-, Raucher-

und Selfenkartcn vom 17.—24. lunl 1943 in der Zelt von 7.30 —1R Uhr durch
gehend. Die Bekanntmachungen an den in der Stadt Pabianltz belindlichen An
schlagstellen sind zu beachten. 

Die BUtos des Ernlhrungs- und Wirtschattsamtes bleiben für die Zeit vom 
1. bis 24. lunl 1943 für andere Zwecke geschlossen. Unaufschiebbare Fälle 

werden Im Wirtschaftsamt in der Zelt von 11—12 Uhr erledigt 
Urlaub-rkarten sowie Umtausch von Lebensmittelkarten 

Ubr durchgehend im Zimmer 1 . 
bei, BJrgcimcilter. — prnährungs- und Wlrtschaflsamt 

HARDTMUTH 
Dem meistift 
geschichtlich 
verpflichtet! 

Rclscmarken 
erlolnen weiterhin 

Was ist Ihre Wäsche wert? 
Tun Sie alles, sie Im Kriege zu 
erhalten? Es gibt viel mehr Scha-
dcnsmögllchkelten, als Sie glauben. 
Die P e r s i l - W e r k e haben eine 
wertvolle Lehrschritt (Iber „Wäsche
schäden" — verbunden mit Rat
schlägen zu Ihrer V e r h ü t u n g - ' 
herausgegeben uutl versenden dt« 
Interessante Schrift kostcD- und 
portofrei. 

Bitte ausfüllen, CalsDrueksache) sonden »B 

Persll-Werke Düsseldorf, Schließl.345 

Name 

1 Lehnchrift: ,Wrnrhr>cl i l i ' lc i r , ' ; w l ' 
entstehen und wie man nie, vornutet". 
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